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EINGELEITET  VON 

LUDWIG  SCHNORR  VON  CAROLSFELD 

VERZEICHNET  VON 
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AUSSTELLUNG: 

SONNABEND,  DEN  30.  NOVEMBER,  VON  10—2  UND  4—6  UHR 
SONNTAG,  DEN  1.  D E Z E M B E R , V O N 10— 2 U H R 
MONTAG,  DEN  2.  DEZEMBER,  VON  10—2  UND  4—6  UHR 
DIENSTAG,  DEN  3.  DEZEMBER,  VON  10—2  UND  4—6  UHR 
MITTWOCH,  DEN  4.  DEZEMBER,  VON  10—2  UHR 
BEI  PAUL  CASSIRER  ✓ BERLIN  W 10  / VIKTORIASTR.  35 

VERSTEIGERUNG: 

DONNERSTAG,  DEN  5.  DEZEMBER  1929,  NACHMITTAGS  3 UHR 
UND  FREITAG,  DEN  6.  DEZEMBER,  VORMITTAGS  10  UHR 
BEI  PAUL  CASSIRER  / BERLIN  W 10  / VIKTORIASTR.  35 


AUKTIONSLEITUNG: 

PAUL  CASSIRER  UND  HUGO  HELBING 


BEDINGUNGEN 


1.  Die  Versteigerung  geschieht  gegen  sofortige  Barzahlung  in  deutscher  Reichs; 
Währung  und  erfolgt  unter  der  fachmännischen  Leitung  der  Unterzeichneten 
durch  einen  von  ihnen  beauftragten  Auktionator. 

2.  Die  Ersteher  haben  auf  den  Zuschlagspreis  ein  Aufgeld  von  15  Prozent  zu 
entrichten.  Das  Eigentum  geht  erst  mit  der  Zahlung  des  Kaufpreises,  die  Gefahr 
bereits  mit  dem  Zuschlag  an  den  Käufer  über.  Der  Kaufpreis  ist  an  die  die 
Versteigerung  leitenden  Firmen  zu  entrichten. 

3.  Sämtliche  Ankäufe  sind  unbedingt  und  ausnahmslos  längstens  einen  Tag  nach 
Beendigung  der  Auktion  in  bar  oder  in  Schecks  auf  Berlin  zu  bezahlen.  Spätere 
Zahlungen  sind  nur  mit  ausdrücklichem  Einverständnis  der  Unterzeichneten 
zulässig  und  bankmäßig  zu  verzinsen.  — Die  Unterzeichneten  behalten  sich  das 
Recht  vor,  den  Verkauf  frühestens  eine  Woche  nach  der  Versteigerung  ohne 
Fristsetzung  zu  annullieren  und  vom  säumigen  Käufer  vollen  Schadenersatz 
wegen  Nichterfüllung  zu  verlangen,  wenn  nicht  spätestens  fünf  Tage  nach  der 
Auktion  Zahlung  erfolgt  ist. 

4.  Die  Auktionsleitung  behält  sich  das  Recht  vor,  Nummern  zu  vereinigen  oder 
zu  trennen,  sowie  die  Reihenfolge  der  Nummern  nicht  genau  einzuhalten. 

5.  Sollte  eine  Meinungsverschiedenheit  über  den  Zuschlag  entstehen  und  nicht 
sofort  zwischen  den  Beteiligten  beglichen  werden  können,  so  wird  die  betreffende 
Nummer  sofort  nochmals  ausgeboten. 

6.  Wenn  zwei  oder  mehrere  Personen  zu  gleicher  Zeit  ein  und  dasselbe  Gebot 
abgeben  und  die  Aufforderung  zur  Abgabe  eines  höheren  Gebotes  erfolglos 
bleibt,  entscheidet  das  Los.  (Gesetz  vom  10.  VII.  1902.) 

7.  Da  durch  die  Ausstellung  Gelegenheit  geboten  ist,  sich  von  der  Eigenschaft 
und  dem  Zustande  der  einzelnen  Gegenstände  zu  überzeugen,  können  Re; 
klamationen  nach  erfolgtem  Zuschläge  nicht  mehr  berücksichtigt  werden. 

8.  Die  Festsetzung  der  Künstlernamen  und  die  Zuschreibungen  erfolgten  nach 
sachverständiger  Feststellung,  doch  werden  Bestimmungen  und  Beschreibungen 
der  Gegenstände  nicht  gewährleistet. 

9.  Die  Aufbewahrung  verkaufter  Nummern  geschieht  ohne  Garantie.  Die  Käufer 
sind  verpflichtet,  für  Abholung  der  gekauften  Gegenstände  innerhalb  von  drei 
Tagen  zu  sorgen,  andernfalls  werden  die  Gegenstände  auf  Kosten  und  Gefahr 
der  Käufer  einem  Spediteur  zur  sachgemäßen  Aufbewahrung  übergeben.  Jeder 
Transport  der  erstandenen  Objekte  erfolgt  ausschließlich  auf  Kosten  und  Ge; 
fahr  der  Käufer.  Die  Unterzeichneten  übernehmen  keinerlei  Haftung  für  Ver; 
luste  oder  Beschädigungen. 

10.  Vereinbarter  Erfüllungsort  für  alle  Verpflichtungen  der  Käufer  und  ausschließ; 
licher  Gerichtsstand  ist  Berlin. 

C A S S I R E R 


PAUL 


HUGO  HELBING 


DIE  Sammlung  J.  E.  entstand  im  letzten  Viertel  des  19.  Jahrhunderts,  zu  einer  Zeit, 
als  das  Sammeln  noch  nicht  zur  allgemeinen  Mode  gehörte  und  ein  Anreiz  für 
raffinierte  Fälscherkünste  noch  nicht  gegeben  war.  Es  finden  sich  in  ihr  nur  ganz  ein« 
wandfreie  Stücke,  die  ihr  Besitzer  aus  reiner  Freude  an  den  Dingen,  begabt  mit  dem 
Spürsinn  des  echten  Sammlers,  überall  auf  seinen  Reisen  zusammengebracht  hat.  Den 
Hauptbestand  bilden  Porzellanfiguren  aus  deutschen  Manufakturen,  vorwiegend  Meißen, 
sowie  deutsche  und  böhmische  Gläser  des  18.  Jahrhunderts. 

Die  Porzellanfiguren  der  Sammlung  sind  z.  T.  bei  der  Porzellanausstellung  1904  im 
Berliner  Kunstgewerbemuseum  gezeigt  und  in  den  großen  illustrierten  Katalog  „Europä* 
isches  Porzellan  des  18.  Jahrhunderts“  von  Adolf  Brüning  u.  a.  (Verlag  Georg  Reimer, 
Berlin  1904)  aufgenommen  worden.  Unter  ihnen  verdienen  besonders  zwei  bemalte 
Meißener  Leuchter  (Nr.  71,  72)  hervorgehoben  zu  werden.  Als  Modelleur  dieser  Licht* 
träger  kommt  in  erster  Linie  der  Modellmeister  Johann  Gottlieb  Kirchner  in  Frage, 
der  während  der  ersten  Zeit  seiner  Tätigkeit  in  Meißen  zwischen  1727  und  1728  nach  dem 
Ausweis  der  Akten  Leuchter  modelliert  hat.  Stilistisch  stehen  sie  dem  in  mehreren 
Exemplaren  und  Fragmenten  erhaltenen  Waschbrunnen  mit  muscheltragendem  Atlanten 
sehr  nache,  dessen  Schöpfer  Kirchner  gewesen  ist.  Die  Form  der  Leuchter,  ein  feuer* 
speiender  Drache,  der  sich  um  einen  Baumstamm  windet,  auf  einem  von  drei  Elefanten* 
köpfen  gebildeten  Fuß,  ist  offenbar  angeregt  durch  japanische  Bronzevorbilder.  Nicht 
viel  später  dürfte  das  Modell  zu  dem  hockenden  Pagoden  (Nr.  73)  entstanden  sein.  Der 
größte  Teil  der  Meißener  Figuren  geht  auf  K ä n d 1 e r zurück,  der  Rest  auf  E b e r 1 e i n , 
R e i n i c k e und  Meyer.  Das  Modell  zu  dem  großen  Dudelsackbläser  schuf  Kändler 
1741  nach  einer  vorgelegten  Zeichnung.  Den  Stil  seiner  berühmten  Komödien*  und 
Liebesgruppen  um  1740—45  verkörpert  die  sitzende  Dame  mit  Laute  (Nr.  76),  das 
Fragment  einer  Gruppe.  Aber  auch  die  spätere  Entwicklung  Kändlers,  seine  erstaunliche 
Anpassungsfähigkeit  an  den  Rokokostil,  läßt  sich  an  den  Stücken  der  Sammlung  gut 
verfolgen.  Von  Eber  lein,  dem  älteren,  bereits  1748  verstorbenen  Mitarbeiter 
Kändlers,  stammen  die  drei  großen  Gruppen  (Nr.  99,  100,  101)  aus  der  Folge  der  Jahres* 
Zeiten,  ferner  die  Figuren  des  Gärtners  und  der  Gärtnerin  (Nr.  79,  80)  in  einer  über* 
raschend  kühn  in  Grün  und  Blau  bemalten  Gewandung.  Die  kleine  sitzende  Hühner* 
Verkäuferin  ist  eine  seltene  Figur  von  einem  unbekannten  Modelleur  (Nr.  98). 


Das  stattlichste  und  wertvollste  Stück  der  Glassammlung  ist  ein  rauchtopasartig  ge* 
färbter  zylindrischer  Humpen  mit  gerissenem  Dekor  und  der  Jahreszahl  1592  (Nr.  17).  Das 
Nürnberger  Wappen  läßt  auf  Nürnberger  Herkunft  schließen,  obwohl  die  meisten  in 
dieser  Technik  verzierten  Gläser  in  Böhmen  und  Schlesien,  seltener  in  Sachsen  oder 
Nürnberg  entstanden  sind.  Sächsicher  Herkunft  aus  der  Zeit  um  1700  sind  ein  Becherglas 
und  ein  tiefblau  gefärbter  konischer  Becher  mit  farbiger  Schmelzmalerei  (Nr.  5,  6).  Das 
Hauptkontingent  stellen  geschnittene  Kristallgläser  aus  schlesischen  und  böhmischen 
Hütten.  Zu  ihnen  gesellen  sich  eine  Reihe  ausgezeichneter  facettierter  Gläser  mit 
graviertem  Zwischengolddekor,  vermutlich  Arbeiten  kunstbegabter  Dilettanten  in 
böhmischen  Klöstern. 

Ludwig  Schnorr  v.  Carolsfeld. 
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I 

SAMMLUNG  J.  E.  / BERLIN 

Nr.  1—307 


GLAS 


1 GLASKRUG  MIT  ZINNDECKEL. 

Bläulich  weißes  Milchglas.  Auf  dem  kugeligen  Leib  Ornamentstreifen  in  blau*gelb* 
braunem  Email,  am  Hals  Jahreszahl  „ANNO  1648“.  — Auf  dem  Deckel  eingraviert: 
I.  H G.  1712.  Fußring  aus  Zinn. 

DEUTSCHLAND,  1648.  Höhe  13  cm,  Durchmesser  9 cm. 

Tafel  II. 

2 ZYLINDRISCHER  BECHER. 

Mit  farbiger  Emailmalerei:  Karte  mit  Eichelunter,  darüber  Schrift:  „Ich  steche  Dich.“ 
Zwei  horizontale  gelbrote  Streifen  teilen  den  Becher  in  drei  Teile,  die  mit  1,  2,  3 be* 
zeichnet  sind. 

DEUTSCHLAND.  17.— 18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  14  cm,  Durchmesser  5,5  em. 
Tafel  II. 

3 TRICHTERFÖRMIGER,  UNTEN  ERWEITERTER  BECHER. 

Mit  farbiger  Emailmalerei:  Liebespaar  zwischen  Blumenstauden.  Inschrift:  „Frisch  ist 
mein  mut,  klein  ist  mein  gut,  wacker  ist  das  meidelein:  das  mir  gefalen  thut.“ 
DEUTSCHLAND,  ANFANG  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  10  cm,  Durchmesser  7,5  cm. 
Tafel  II. 

4 TRICHTERFÖRMIGER,  UNTEN  ERWEITERTER  BECHER. 

Mit  gekniffenen  Verzierungen.  Bemalt  mit  weißem  und  schwarzem  Email:  „Bacchus 
auf  einem  Faß  mit  zwei  Gläsern  in  den  Händen.  Inschrift:  „Der  edle  Bachus  werde  ich 
genannt,  Allen  durstigen  Brüdern  gar  wohl  bekandt.“ 

DEUTSCHLAND,  ANFANG  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  9,5  cm,  Durchm.  7 cm. 
Tafel  II. 

5 BLAUER  KONISCHER  BECHER. 

Mit  gekniffenem  Fußrand,  bemalt  mit  farbigem  Email:  Sächsisches  und  polnisches 
Wappen  in  Barockkartuschen  mit  Königskrone  und  Lorbeerkranz,  darüber  „F.  A.  R. 
P.  E.  S.“  = Fridericus  Augustus  Rex  Poloniae  Elector  Saxoniae. 

SACHSEN,  ANFANG  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  15  cm,  Durchmesser  10,2  cm. 
Tafel  II. 

6 ZYLINDRISCHER  BECHER. 

Mit  wulstartigem  Fußrand,  bemalt  mit  farbigem  Email:  Von  Engeln  gehaltene  Königs* 
kröne  über  runder  Barockkartusche,  darin  Monogramm  M J (Maria  Josepha?).  Darunter 
Blumen*  und  Fruchtgehänge.  Am  oberen  und  unteren  Rand  Laubbordüre. 

SACHSEN,  ANFANG  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  12  cm,  Durchmesser  7 cm. 

Tafel  II. 

7 VIELECKIGER  KONISCHER  BECHER. 

Mit  Goldrand  und  farbiger  Emailmalerei:  Sitzender  Schäfer  mit  Lamm  neben  einer 
Baumgruppe  mit  Obelisk. 

SCHLESIEN,  MITTE  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  8,8  cm,  Durchmesser  7 cm. 

8 VIERZEHNECKIGER  BECHER. 

Mit  Goldrand  und  farbiger  Emailmalerei:  zwei  Husaren  zu  Pferde. 

SCHLESIEN,  MITTE  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  9,8  cm,  Durchmesser  7 cm. 

Tafel  II. 


9  ZYLINDRISCHER  BECHER. 

Mit  rechteckigem  opalfarbig  gemaltem  Feld,  darin  Jagdhund  in  Schwarzlot. 
DEUTSCHLAND,  ANFANG  19.  JAHRHUNDERT.  Höhe  8,5  cm. 

10  KUGELFÖRMIGES  FLÄSCHCHEN. 

Mit  kurzem  Hals,  bemalt  mit  radiertem  Schwarzlot:  Landschaftsfries,  darin  ruhendes 
Dromedar  und  eine  gekrönte  Figur  mit  Panther  an  der  Kette  und  einem  Morgenstern 
in  der  rechten  Hand.  Im  Boden  Kugelschliff. 

DEUTSCHLAND,  ENDE  17.  JAHRHUNDERT.  Höhe  7,5  cm,  Durchmesser  7 cm. 
Tafel  II. 

11  ZWISCHENGOLD  GLAS. 

Konischer,  vieleckiger  Becher,  außen  blau  und  graubraun  marmoriert,  Innenseite  ver* 
goldet.  — Gesprungen. 

BÖHMEN,  MITTE  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  8 cm.  Durchmesser  6,7  cm. 

12  ZWISCHENGOLDGLAS. 

Konischer,  vieleckiger  Becher  mit  graviertem  Laubwerk,  Putten  und  Vögeln  zwischen 
Laubranken. 

BÖHMEN,  MITTE  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  8,5  cm.  Durchmesser  7,7  cm. 

Tafel  II. 

13  ZWISCHENGOLDGLAS. 

Auf  hohem  Fuß.  mit  Darstellung  einer  Hirschjagd  zu  Pferde.  Unten  Akanthusfries,  oben 
Laubkante. 

BÖHMEN,  MITTE  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  15,5  cm,  Durchmesser  7 cm. 

14  ZWISCHENGOLD  GLAS. 

Konischer,  vieleckiger  Becher  mit  3 Würfeln  im  doppelten  Boden.  Als  Abschluß  des 
oberen  Bodens  Laubbordüre  in  graviertem  Gold,  am  unteren  Boden  springender  goldener 
Hirsch  in  rubinfarbigem  Grund. 

BÖHMEN,  MITTE  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  8,8  cm,  Durchmesser  7 cm. 

15  DECKELPOKAL. 

Mit  Zwischenboden,  unter  dem  drei  elfenbeinerne  Würfel  eingeschlossen  sind.  Die 
facettierte  Kuppa  mit  eingeschnittenem  Laubs  und  Bandwerk,  Blumen*  und  Frucht* 
stücken,  und  mit  Zwischengold*Bordüre  dekoriert.  — Der  Deckel  nicht  zugehörig. 
BÖHMEN,  MITTE  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  23  cm. 

16  GROSSE  GLASKANNE. 

Mit  Kugelschliff  und  S*förmigem  Henkel.  Seitlich  Rundbilder  in  graviertem  Zwischen* 
gold  auf  Rubingrund:  Reiter  und  Jäger,  der  nach  einem  Hasen  schießt. 

BÖHMEN,  MITTE  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  25,5  cm. 

17  ZYLINDRISCHER  HUMPEN. 

Mit  Wulst  am  Fuß.  Mit  Diamant  gerissen:  Auf  zwei  Seiten  gekrönter  Adler  mit  ge* 
teiltem  Herzschild:  links  5 Balken,  rechts  halber  Adler,  darüber  Jahreszahl  1592.  In* 
schrift  oben:  „DOMINVS  DEDIT“,  unten:  „DOMINVS  ABSTVLIT.“ 

NÜRNBERG,  1592.  Höhe  20,5  cm,  Durchmesser  10,7  cm. 

Tafel  I. 


18  POKAL. 

Mit  hohem  Hohlbalusterschaft.  Auf  der  Kuppa  eingeschnitten:  Zwei  querovale  Bild^ 
felder:  Pflanzen,  Sonne,  Wolken  mit  der  Umschrift  „Erwarte  nun  die  Zeit“.  — Anker 
mit  Palmzweigen  und  ein  Lamm,  Umschrift  „Geduld  bringt  Freidt“.  Dazwischen 
Blumenstauden. 

NÜRNBERG,  UM  1680.  Höhe  22,7  cm. 

19  KUGELFÖRMIGE  FLASCHE. 

Aus  bläulichem,  blau  marmoriertem  Milchglas.  Langer  Hals  mit  Zinnfassung  und 
Schraubverschluß  mit  Ring. 

DEUTSCHLAND,  17.— 18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  22,5  cm,  Durchmesser  12,5  cm. 

20  POKAL  MIT  TRICHTERFÖRMIGER  KUPPA. 

Eingeschnittener  Fries  von  Festons  mit  Früchten,  Blumen,  Eichhörnchen  und  Vogel, 
dazwischen  Engelkinder.  Am  oberen  Rand  Kugelschliff,  am  unteren  Rand  Rauten. 
POTSDAM,  UM  1700.  Höhe  15,7  cm. 

21  KLEINER  BECHER. 

Mit  eingeschnittenem  Laub*  und  Bandwerk  und  Eichhorn. 

BÖHMEN,  ANFANG  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  6,5  cm. 

22  ACHTECKIGER  DECKELPOKAL. 

Auf  der  Kuppa  eingeschnittenes  ornamentales  Spiegelmonogramm  GKW  unter  Krone. 
Hohler  Deckel  mit  spitzem  eingeschraubten  Knauf,  hohler,  angeschraubter  Fuß. 
SCHLESIEN,  ANFANG  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  26  cm. 

23  ACHTECKIGER  DECKELPOKAL. 

Mit  Werkzeugen  der  Hufschmiede  und  Hufeisen  unter  einer  Laubkrone,  umgeben  von 
Gezweig.  Auf  dem  Deckel  Laub*  und  Bandwerk. 

SCHLESIEN,  ANFANG  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  20  cm. 

24  ZEHNECKIG  FACETTIERTER  POKAL. 

Mit  roLgoldenen  Spiralfäden  im  Schaft.  Auf  der  Kuppa  eingeschnitten  Blumengerank, 
darüber  der  Spruch:  „Es  gehe  wohl  dem  der  draus  trinken  soll.“ 

BÖHMEN,  ANFANG  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  18  cm. 

25  POKAL. 

Mit  eingezogener,  unten  ausgebauchter  Kuppa.  Eingeschnitten  in  Umrahmung  von  Palm* 
zweigen:  Apoll  und  Amor  — Herkules  mit  dem  Löwen.  Dazwischen  zartes  Blumengerank. 
BÖHMEN  oder  SCHLESIEN.  ANFANG  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  19  cm. 

26  POKAL. 

Mit  plastischen  Blättern  am  Schaft.  Auf  der  Kuppa  eingeschnittenes  Laub«  und  Band* 
werk  mit  sitzenden  Vögeln  und  Fruchtgehänge.  — Der  Fuß  angesetzt. 
HIRSCHBERGER  TAL,  ANFANG  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  18  cm. 


27  DECKELPOKAL. 

Mit  roteingelegten  Spiralfäden  in  Knauf  und  Schaft.  Auf  der  Kuppa  eingeschnitten 
Laub*  und  Bandwerk  mit  Vögeln,  Blumengehängen  und  Blumenkörben.  Monogramm 
V B unter  Grafenkrone. 

BÖHMEN,  ANFANG  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  26  cm. 

28  DECKELPOKAL. 

Mit  Facettschliff.  Der  spitze  Deckenknauf  und  der  Schaft  ebenfalls  facettiert  mit 
eingeschlossenen  rotgoldenen  und  grünen  Spiralfäden. 

BÖHMEN,  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  26  cm. 

29  HOCHSCHNITTPOKAL. 

Konische  Kuppa  mit  Laubwerkornament,  dazwischen  Tannenbaum  mit  der  Umschrift: 
„Aucun  temps  ne  le  change.“ 

HIRSCHBERGER  TAL,  ANFANG  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  20,5  cm. 

Tafel  I. 

30  TRICHTERFÖRMIGES  GLAS. 

Mit  glockenförmigem  Fuß,  in  dem  ein  Klöppel  hängt. 

DEUTSCHLAND,  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  18,7  cm. 

31  KONFEKTSCHÄLCHEN  MIT  DECKEL. 

Balusterschaft  und  Fußrand  facettiert.  Deckel  und  Kuppa  oval  mit  eingeschnittenem 
Laub*  und  Bandelwerk  in  einzelnen  Kompartimenten. 

SCHLESIEN,  UM  1725.  Höhe  19  cm. 

Tafel  II. 

32  KONFEKTSCHÄLCHEN  MIT  DECKEL. 

Passigte  Form  auf  achteckigem  Fuß  mit  facettiertem  Schaft.  Auf  Kuppa  und  Deckel* 
rand  feines  eingeschnittenes  Laub*  und  Bandelwerk  mit  Früchten,  Blumen  und  Tieren. 
SCHLESIEN,  UM  1725.  Höhe  17,5  cm. 

Tafel  II. 

33  KONFEKTSCHÄLCHEN  MIT  DECKEL. 

Auf  facettiertem  Schaft  und  Fuß  mit  ausgebogtem  Rand.  Die  passigte  Kuppa  völlig  mit 
eingeschnittenem  feinen  Laub*  und  Bandwerk  bedeckt.  Auf  dem  (nicht  zugehörigen) 
Deckel  mit  spitzem  facettierten  Knauf  grobes  eingeschnittenes  Bandwerk. 
SCHLESIEN,  UM  1725.  Höhe  17,5  cm. 

34  DREIECKIGE  FLASCHE. 

Mit  Glasstöpsel  und  Silberfassung.  Auf  den  drei  Seiten  eingeschnittenes  Laub*  und 
Bandelwerk,  Jagdszene  und  männliches  Brustbild. 

SCHLESIEN.  UM  1725.  Höhe  15,7  cm. 

Tafel  II. 

35  STENGELGLAS  MIT  GOLDRAND. 

Ablauf  der  Kuppa  und  Schaft  facettiert.  Eingeschnitten  Doppelkartuschc  mit  Allianz* 
wappcn  und  Spiegelmonogramm  MT  M,  darüber  Laubkrone.  Auf  der  Rückseite:  „Ver* 
gnügte  Erinnerung  / vergangener  Zeiten." 

SCHLESIEN,  UM  1730.  Höhe  15  cm. 


36  KLEINER  DECKELPOKAL. 

Mit  Querfacettenschliff  auf  der  ganzen  Kuppa.  Deckel  mit  Knauf  und  Balusterschaft 
ebenfalls  facettiert.  Am  Deckel  eingeschnittcncs  Laub-  und  Bandelwerk. 

SACHSEN,  UM  1730.  Höhe  18  cm. 

37  DECKELPOKAL. 

In  den  sechs  senkrecht  abgeteiltcn  Feldern  der  Kuppa  vier  Blumenstücke,  ein  Bischofs* 
wappen,  eine  Madonna  über  Schild  mit  I H S und  dem  Chronodistichon:  „BeneDICtVs 
Pater  GrlsoVIenls,  qVI  Venlt  VIsItare  TherMas  FILIaLes.“  — Spitzer  facettierter 
Deckelknauf  mit  eingeschlossenen  roten  und  goldenen  Spiralfäden. 

SCHLESIEN,  1735.  Höhe  28,5  cm. 

Tafel  I. 

38  HOHER  DECKELPOKAL. 

Kuppa,  Schaft  und  Deckelknauf  facettiert.  Auf  der  Kuppa  eingeschnitten  in  Laub*  und 
Bandelwerkumrahmung  vier  Sinnbilder  mit  Sprüchen:  „Wo  meine  Dame  ist.  da  ist  mein 
Lebensziel“;  ..Ich  steh  gleich  einem  Fels“;  „Wer  traut  kommt  leichtlich  umb“;  „An* 
genehm  doch  unbeständig“.  Auf  dem  Deckel  Musikanten  und  Musikinstrumente. 
SCHLESIEN.  UM  1730—40.  Höhe  26  cm. 

Tafel  II. 

39  DECKELPOKAL. 

Zwölfeckig  facettierte  Kuppa  mit  feinem  eingeschnittenen  Laub*  und  Bandelwerk. 
Fruchstücken,  Jagdszenen  und  Wappen:  senkrecht  geteilter  Schild,  links  Ritter,  rechts 
Greif  mit  Stern  in  den  Pranken  auf  Schachbrettfeld.  Hclmzier:  Greif. 

SCHLESIEN.  UM  1730—40.  Höhe  21,5  cm. 

40  DECKELPOKAL. 

Kuppa  und  Schaft  facettiert.  Mit  feinem  eingeschnittenen  Laub*  und  Bandelwerk  und 
dem  Spruch:  „Treuer  Freundschaft  fester  Grund  so  im  Hertzen  wie  im  Mund“  und 
symbolischen  Zeichen  der  Freundschaft  und  Liebe. 

SCHLESIEN,  UM  1730—40.  Höhe  24  cm. 

41  FACETTIERTES  UND  GESCHNITTENES  STENGELGLAS. 

Eingeschnitten:  Wappen  mit  Adler  im  Schild  und  drei  Federn  als  Helmzier  in  Bändel* 
vverkkartusche.  Inschrift:  „Der  Edelsten  Gönnerin  / Dankbarlich  geweiht.“ 
SCHLESIEN,  1730—40.  Höhe  13  cm. 

Tafel  II. 

42  HOHER  DECKELPOKAL. 

Ovale  Grundform.  Deckelknauf  und  Schaft  facettiert.  Auf  Kuppa  und  Deckel  Hoch* 
schnittpalmetten,  dazwischen  eingeschnittenes  Bandelwerk.  — Der  Knauf  gekittet,  der 
Fuß  angesetzt. 

SCHLESIEN,  UM  1730—40.  Höhe  25,5  cm. 

43  POKAL. 

Mit  vieleckig  facettierter  Kuppa,  darauf  feines  eingeschnittenes  Laub*  und  Bandelwerk 
mit  Vögeln  und  Schmetterlingen,  dazwischen  ein  Wappen. 

SCHLESIEN,  UM  1740.  Höhe  18,5  cm. 

Tafel  II. 


44  DECKELPOKAL. 

Mit  feinstem  eingeschnittenen  Laub*  und  Bandelwerk,  Lambrequins  und  Blumen* 
gehangen,  Allianzwappen  mit  Grafenkrone,  Rundmedaillons  mit  männlichem  und  weib* 
lichem  Brustbild  unter  Baldachin  mit  Engelkindern,  Löwe  und  Löwin  unter  Palmen. 
RIESENGEBIRGE,  UM  1740.  Höhe  26  cm. 

Tafel  I. 

45  KLEINER  POKAL. 

Mit  plastischen  Palmetten,  feinem  Laub*  und  Bandelwerk,  dem  gekrönten  preuß.  Adler 
und  den  Figuren  der  Hoffnung  und  des  Friedens.  — Am  Schaft  gekittet. 

SCHLESIEN.  UM  1745.  Höhe  14,5  cm. 

46  MONATSGLAS. 

Auf  der  Kuppa  eingeschnitten:  Sitzender  Putto  mit  Sichel  und  Symbol  der  Jungfrau, 
darunter  „August“.  Inschrift:  „leben  und  / leben  lassen.“  — Der  Fuß  angesetzt. 
SCHLESIEN.  MITTE  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  14,5  cm.  Durchmesser  5,7  cm. 

47  TRICHTERFÖRMIGES  GLAS. 

Mit  umgebogenem  Rand  und  eingelegtem  roten  Faden  im  Schaft.  Eingeschnittenes 
Wappen,  umgeben  von  Palmzweigen. 

BÖHMEN.  MITTE  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  12  cm. 

48  POKAL. 

Mit  plastisch  geschnittenen,  blanken  Palmetten,  Blattranken  und  galanter  Szene  eines 
ruhenden  Paares  und  eines  Mädchens,  das  dem  Kavalier  einen  Blumenkranz  aufsetzen 
will.  Von  Christian  Gottfried  Schneider  in  Warmbrunn.  — Der  Fuß 
angesetzt. 

WARMBRUNN,  UM  1760.  Höhe  20  cm. 

Tafel  I. 

49  GESCHNITTENER  POKAL. 

Auf  Balusterschaft,  eingeschnitten:  Landschaft  mit  Burg.  Schäfer  mit  Herde  und  Teich 
mit  Schwänen,  in  Bandelwerkkartusche.  — Der  Fuß  angesetzt. 

SCHLESIEN,  UM  1760.  Höhe  18  cm.  Durchmesser  7,5  cm. 

Tafel  II. 

50  DECKELPOKAL. 

Mit  Goldstreif  am  Lippenrand.  Ablauf  der  Kuppa  und  Schaft  facettiert.  Auf  der  Kuppa 
zwischen  Rocaillewerk  eingeschnitten:  Ansicht  der  Riesenkoppe.  Teiche. 
Kynast,  Schneegruben.  Darunter  Hirschberg  und  Warmbad.  Auf  der 
Gegenseite  Abtswappen.  — Der  Fuß  angesetzt. 

SCHLESIEN,  UM  1760.  Höhe  28  cm. 

Tafel  I. 

51  DECKELPOKAL. 

Vieleckig  facettiert  mit  Goldrand.  Eingeschnitten:  Krauses  Laub*  und  Bandwerk,  darin 
Schäfer  mit  Schaf  und  Überschrift:  „Mit  niemanden  falsch“  — Weinstock  mit  Haus 


und  Überschrift:  „Mit  allen  Ehrlich“  — Auge  Gottes  und  zwei  sich  fassende  Hände 
und  Überschrift:  „Mit  wönigen  Vertraut.“ 

SCHLESIEN,  UM  1760.  Höhe  18,5  cm. 

52  KONFEKTSCHÄLCHEN. 

Auf  hohem  Fuß  mit  vergoldetem  Reliefornament  am  Rand  und  eingravierter  Inschrift: 
„den  6.  May  1760“,  darüber  Monogramme  RM  und  IEK  mit  fünfzackiger  Krone. 
SCHLESIEN,  1760.  Höhe  14,5  cm. 

53  KONFEKTSCHÄLCHEN. 

Auf  hohem  Fuß  mit  vergoldeten  plastischen  Palmetten  am  Rand  und  Landschaft  mit 
Kavalier  in  radierter  Goldmalerei. 

SCHLESIEN,  UM  1760.  Höhe  15  cm. 

54  POKAL. 

Mit  radierter  Goldmalerei:  Kavalier  mit  Hund,  Dame  und  Jäger  mit  erlegtem  Hasen 
in  der  Hand,  umschlossen  von  Rocaillen  und  Buschwerk. 

SCHLESIEN,  MITTE  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  22,5  cm,  Durchmesser  7,5  cm. 

55  ZYLINDRISCHES  TRINKGLAS. 

Mit  Goldrand  und  Jagdszenen  in  radierter  Goldmalerei:  Jäger  zu  Pferd,  auf  einen 
Hirsch  schießend,  den  ein  Hund  anspringt. 

SCHLESIEN,  MITTE  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  11  cm,  Durchmesser  7,4  cm. 

56  ACHTPASSIGES  KONFEKTSCHÄLCHEN. 

Mit  Goldrand  und  Kugelschliff  auf  hohem  Balusterfuß. 

SCHLESIEN,  MITTE  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  16,5  cm,  Durchmesser  11,3  cm. 


EUROPÄISCHE  PORZELLANE 

Nr.  57—218 


MEISSEN 

Nr.  57 — 161 


57  WALZENKRUG. 

Mit  Silberdeckel  und  silbergefaßten  Rändern.  Auf  dem  Körper  bunte,  „indianische“ 
Malerei  in  Grün,  Eisenrot,  Dunkelpurpur,  Gelb,  Braun  und  Lüster:  drei  einzelne 

Chinesen  mit  Schirm  und  Tasse,  zwischen  Blumenstauden  und  einer  Gruppe  von 
Blumenvasen.  Am  oberen  und  unteren  Rand  Gitterbordüre  in  Gold  auf  unterglasur* 
blauem  Grunde,  in  der  unteren  in  vier  ausgesparten  ovalen  Feldern  bunte  Blumen.  — 
Der  profilierte,  gewölbte  Silberdeckel  mit  Laub  und  Bandelwerk  und  profiliertem, 
kugelförmigem  Knauf.  Als  Daumenauflage  zwei  Voluten.  An  Henkelauflage  und  Rand* 
fassung  gravierte  Akanthusblätter.  Breslauer  Silberstempel  auf  Deckel  und  Fußfassung: 
Johanneskopf.  B.  C.  M.  (Christian  Menzel?).  — Sprung.  Ohne  Marke. 

UM  1725 — 30.  Höhe  19  cm,  Durchmesser  8,3  cm. 

Tafel  III. 

58—60  TEEKANNE,  ZUCKERDOSE  UND  SCHÄLCHEN. 

Die  Kanne  kugelförmig  mit  konischem  Ablauf.  Blaumalerei:  Felsen  mit  chinesischen 
Stauden  und  fliegende  Vögel.  Henkel,  Tülle  und  Knauf  des  Deckels  vergoldet.  Auf  der 
Schulter  Goldspitzenmuster.  Die  Blaumalerei  mit  Gold  bemalt,  daneben  Blumen,  In* 
sekten,  Vögel  und  sitzender  Chinese  in  Eisenrot,  Purpur,  Gelb  und  Grün.  Zylindrische 
Zuckerdose  und  Schälchen  aus  demselben  Service.  — Schälchen  und  Deckel  der  Dose 
gekittet.  Schwertermarken.  Blaumalerzeichen. 

Hausmalerei  von  Ferner. 

MITTE  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  10  cm  und  11  cm,  Durchmesser  der  Schale  13  cm. 

61  KOPPCHEN  MIT  UNTERSCHALE. 

Pfirsichblütenfond,  darin  ausgespart:  farbige  indianische  Blumen  und  fliegende  Vögel 
und  vier  Paßfelder  mit  indianischen  Blumen  und  Vögeln.  Schwertermarken. 

UM  1735.  Höhe  4,7  cm,  Durchmesser  7 cm,  Durchmesser  der  Schale  12  cm. 

Tafel  VIII. 

62  HENKELTASSE  UND  UNTERSCHALE. 

Bemalt  mit  farbigen  Landschaften  in  Laub*  und  Bandelwerkumrahmung  in  Gold  und 
Purpur.  Am  inneren  Rand  der  Ober*  und  Untertasse  Goldbordüre  mit  Purpurland* 
schäften.  Schwertermarken. 

UM  1740.  Höhe  5,5  cm,  Durchmesser  6 cm,  Durchmesser  der  Schale  12  cm. 

63  TASSENKOPF. 

Mit  plastischem  Henkel,  daran  Muschel  mit  Delphin.  Bemalt  mit  deutschen  Purpur* 
blumen,  der  Henkel  mit  Gold  und  blassem  Eisenrot  staffiert.  Schwertermarke. 

UM  1745.  Höhe  5 cm,  Durchmesser  7 cm. 

64,  65  TEEKANNE  UND  KOPPCHEN  MIT  UNTERSCHALE. 

Enggerieft  mit  indianischen  Blumen  und  Bordüren  aus  Purpur  und  Gold.  Schwerter* 
marken. 

UM  1740.  Höhe  der  Kanne  10  cm,  Höhe  des  Koppchens  4,5  cm,  Durchmesser  der 
Schale  13  cm. 
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66  DURCHBROCHENER  TELLER. 

KorbgeflechtsMuster,  bemalt  mit  bunten  Blumen  und  Goldrand.  Schwertermarke. 

UM  1740.  Durchmesser  23  cm. 

67  RUNDE  SCHALE. 

NemOsier,  bemalt  mit  bunten  Blumen  und  Früchten  und  Goldrand.  Schwertermarke. 
UM  1750.  Durchmesser  25  cm. 

68,  69  ZWEI  OVALE  SCHÄLCHEN. 

Mit  indianischen  Blumen  und  Bordüre  in  Blaumalerei,  außen  strohfarben  glasiert. 
Schwertermarke  (die  eine  Schale  ohne  Marke). 

UM  1750.  Durchmesser  17  X 13  cm. 

70  TEEKANNE. 

Gedrückte  Kugelform,  in  der  unteren  Hälfte  leicht  eingezogen.  Henkel  in  Form  ver* 
schlungener  Blattstiele.  Deckelknauf  in  Form  einer  purpurnen  Blume.  Am  unteren 
Ende  der  leicht  gebogenen  Ausgußrohre  zwei  goldgehöhte  Blätter.  Reliefschmuck.  In 
den  beiden  goldgehöhten  Kartuschen:  Blumenstrauß  in  kräftigen  Farben.  Auf  den 
freien  Flächen  und  dem  Deckel  Streublumen.  Schwertermarke  mit  Punkt. 

UM  1770.  Höhe  12,5  cm. 

71  ELEFANTENLEUCHTER. 

Leuchter,  auf  drei  Elefantenköpfen  als  Füßen  ruhend.  Zwischen  den  Köpfen  dreieckige 
Kartuschen.  Als  Schaft:  Drache  sich  um  einen  Baumstamm  windend,  im  Rachen  die 
von  Flammen  umloderte  Tülle.  Bunte  Malerei  mit  Gold.  Elefantenköpfe  weiß  mit  etwras 
Blau  und  Rot,  in  den  Feldern  der  Kartuschen  Bambus  und  Päonie  (Imaridekor).  Auf  dem 
oberen  Rande  der  Kartusche  feines  Goldornament.  Drache  bunt  gefleckt.  Am  Rande 
der  Tülle  Goldornament.  Im  Brande  schiefgezogen.  — Kleine  Schäden.  — Vgl.  die 
folgende  Nr.  Schwertermarke. 

UM  1730.  Höhe  27  cm. 

Tafel  III. 

72  ELEFANTENLEUCHTER. 

Modell  wie  Nr.  71.  Die  Elefantenköpfe  grau  mit  Rot  staffiert.  Um  die  Kartuschen 
reiches  Goldornament,  in  den  Feldern  Blumenkorb.  Der  Drache  buntgestreift,  die 
Flammen  goldgehöht,  am  Tüllenrand  Goldornament.  — Ausgebessert.  Schwertermarke. 
UM  1735.  Höhe  26.5  cm. 

Tafel  III. 

73  HOCKENDER  CHINESE  (PAGODE). 

Er  hält  in  der  linken  Hand  eine  Teetasse,  am  Boden  Teekanne  und  Zuckerschale.  Das 
Gewand  bemalt  mit  „indianischen“  Blumen.  Profilierter  geschweifter  Sockel.  — Aus; 
gebessert.  Ohne  Marke. 

UM  1730.  Höhe  11,5  cm. 

Tafel  III. 

74  SITZENDER  CHINESE  MIT  AFFE. 

Chinese  mit  Affe,  auf  einem  Polster  hockend,  auf  dem  rechten  Knie  der  Affe,  in  der 
Linken  Apfel.  Mantel  bemalt  mit  „indianischen"  Blumen.  Rockkragen  und  Futter  der 


Ärmel  violett,  Gürtel  rotgestreift.  Barett  und  Schuhe  gelb.  Polster  seegrün. 
Sockel  profiliert  und  vielfach  geschweift,  mit  Goldrändern.  — Das  Barett  bestoßen. 
Schwertermarke. 

Modell  von  Eberlein. 

UM  1745.  Höhe  15  cm. 

Tafel  III. 

75  CHINESE. 

Stehend,  barhäuptig  in  langem  weißen  Rock  mit  farbigen  indianischen  Blumen  und 
Goldborten,  kurzem  Schwert  an  schwarzem  Leibriemen,  weißen  Strümpfen,  gelben 
Schuhen.  Weißer  Sockel  mit  farbigem  Blumenbelag.  — Hände  und  Schwert  ausges 
bessert.  Schwertermarke. 

Modell  von  R e i n i c k e für  die  Brühlsche  Konditorei. 

UM  1743.  Höhe  15,5  cm. 

Tafel  III. 

76  SPANIERIN  MIT  LAUTE  (HÄLFTE  EINER  LIEBESGRUPPE). 

Die  sitzende  Dame  trägt  einen  weißen  Mantel,  der  oberste  Volant  ihres  Rockes  ist 
weiß,  der  zweite  violett,  der  dritte  gelb,  der  vierte  mit  Blumen  dekoriert.  Weißer  mit 
bunten  Blumen  belegter  Erdsockel.  — Stark  restauriertes  Teilstück.  Ohne  Marke. 

UM  1745.  Höhe  22  cm. 

77  STEHENDER  FLÖTENDER  SCHÄFER. 

An  einen  Baumstamm  gelehnt,  mit  übergeschlagenem  linken  Bein.  Zu  seinen  Füßen  ein 
ruhender  Hund.  Weißer  Rock  mit  goldenen  Borten,  kupfergrüne  Kniehose  mit  violetten 
Rosetten,  weiße  Strümpfe,  schwarze  Schuhe,  gelber  Hut.  Hund  schwarzweiß  gefleckt. 
Weißer  Sockel  mit  farbigen  plastischen  Blumen.  — Kleine  Schäden.  Schwertermarke. 
Modell  von  E b e r 1 e i n.  Gegenstück  zur  folgenden  Nr. 

UM  1745.  Höhe  16,5  cm. 

Tafel  IV. 

78  STEHENDE  SCHÄFERIN. 

Mit  Blumen  in  der  Schürze  und  der  erhobenen  Rechten.  Zu  ihren  Füßen  ein  ruhendes 
Lamm.  Weißes  Mieder  mit  schwarzem  Einsatz,  weiße  Schürze.  Kupfergrüner  Rock 
mit  goldenem  Saum.  Gelbe  Schuhe  mit  violetten  Schleifen.  Gelber  Hut  mit  blauer 
Rosette.  Das  Lamm  braun  gefleckt.  Weißer  Sockel  belegt  mit  plastischen  Blumen.  — 
Ausgebessert.  Schwertermarke. 

Modell  von  Eberlein.  Gegenstück  zur  vorigen  Nr. 

UM  1745.  Höhe  15  cm. 

Tafel  IV. 

79  GÄRTNERIN. 

Schreitend,  den  Kopf  nach  rechts,  in  der  mit  der  Linken  gehaltenen  Schürze  grünes 
Gemüse,  in  der  gesenkten  Rechten  lange  Rübe.  Barfüßig.  Graues  Mieder,  blauer 
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Rock.  Sockel  belegt  mit  Blättern  und  Blumen.  — Ausgebessert.  Schwertermarke. 
Modell  von  E b e r 1 e i n.  Gegenstück  zur  folgenden  Nr. 

UM  1746.  Höhe  18  cm. 

Tafel  IV. 

80  GÄRTNER. 

Nach  links  gewandt,  mit  Vorgesetztem,  rechtem  Fuß.  Die  Linke  weist  auf  einen  unter 
dem  rechten  Arm  gehaltenen  Korb  mit  Trauben  und  Früchten.  Jacke  blau,  Hose  grün, 
Mütze  gelb  mit  dunkelroter  Schleife.  Sockel  belegt  mit  Blumen  und  Blättern,  Baum» 
stumpf  als  Stütze.  — An  der  linken  Hand  leicht  beschädigt.  Schwertermarke. 

Modell  von  E b e r 1 e i n.  Gegenstück  zur  vorigen  Nr. 

UM  1746.  Höhe  19  cm. 

Tafel  IV. 

81  FISCHER. 

Stehend,  nach  rechts  gewandt,  in  vorgebeugter  Stellung,  auf  Baumstumpf  gelehnt,  mit 
lachender  Miene  einen  Fisch  betrachtend,  den  er  in  der  Linken  hält,  in  der  Rechten 
ein  zweiter  Fisch.  Aus  den  Löchern  des  Hemdes  schauen  Köpfe  anderer  Fische  hervor. 
Auf  dem  Rücken  Fischkorb.  Jacke  dunkelbraun  mit  gelbem  Futter,  Mütze  hellbraun. 
Der  Sockel  mit  Blumen  belegt.  Schwertermarke. 

Modell  von  Peter  Reinicke.  Gegenstück  zur  folgenden  Nr. 

UM  1745 — 50.  Höhe  19  cm. 

Tafel  IV. 

82  FISCHERIN. 

Stehend,  in  beiden  Händen  einen  großen  Fisch  haltend,  am  Boden  Bottich  mit  vier 
Fischen.  Schwarze,  eng  anliegende  Haube,  schokoladebraunes  Mieder,  weißer  Rock, 
blaue,  durch  schwarzes  Band  geraffte  Schürze.  Weißer  Sockel  mit  aufgelegten  farbigen 
Blumen.  — Fischschwanz  und  rechter  Fuß  ausgebessert.  Schwertermarke. 

Modell  von  Peter  Reinicke.  Gegenstück  zur  vorigen  Nr. 

LTM  1745 — 50.  Flöhe  20  cm. 

Tafel  IV. 

83  FISCHERMÄDCHEN. 

Stehend,  nach  rechts  gewandt,  mit  Fischen  in  der  aufgehaltenen  Schürze,  neben  ihr  ein 
Kübel  mit  Fischen.  Mieder  braun,  Kleid  violett,  gelb  und  weiß  gestreift.  Schuhe 
schwarz  mit  roten  Bändern.  — Gekittet.  Schwertermarke. 

MITTE  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  11  cm. 

Tafel  IV. 

84  FISCHERJUNGE. 

Stehend,  in  vorgebeugter  Stellung,  aus  einem  Korbe  zwei  Fische  schüttend.  Gelbe  Jacke 
mit  grünem  Kragen  und  Aufschlägen,  Hose  orangerot,  Schuhe  schwarz  mit  blauen 
Schleifen.  Schwertermarke.  — Ausgebessert. 

MITTE  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  11  cm. 

Tafel  IV. 


85  BAUER  MIT  ZICKLEIN  UND  TRAGEKORB. 

Älterer  Mann  in  vorgebeugter  Haltung,  an  Baumstumpf  gelehnt,  auf  dem  Rücken  Kiepe, 
darin  Käfig  mit  Geflügel,  unter  dem  rechten  Arm  Ziegenböckchen  mit  zusammen« 
gebundenen  Beinen.  Hose  dunkelbraun  mit  roten  Trägern.  Schlapphut  grau.  Sockel 
mit  Blumen  und  Blättern  belegt.  Ohne  Marke. 

MITTE  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  17,5  cm. 

Tafel  IV. 

86  DUDELSACKPFEIFER. 

Älterer  Mann,  nach  rechts  ausschreitend,  die  Hände  am  Dudelsack.  Langer  Mantel« 
kragen,  braun  mit  gelbem  Futter,  Weste  rot,  Gürtel  blau.  Der  Schlapphut  mit  gelbem 
Bande,  die  Schuhe  mit  roter  Schleife.  Sockel  mit  Baumstumpf,  belegt  mit  Blumen  und 
Blättern.  Ohne  Marke.  — Einige  Finger  ausgebessert. 

Modell  von  K ä n d 1 e r (1741). 

MITTE  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  23  cm. 

87  SLOWAKE,  HOLZ  SÄGEND. 

Stehend,  vor  sich,  auf  einem  Bock  einen  Kloben,  den  er  mit  der  Säge  schneidet. 
Bläulichgraue  Pelzkappe,  langes  braunes  Haar,  blaßvioletter  Rock,  maigrüne  Weste, 
braune  Kniehosen  mit  rotem  Gürtel.  Weißer  Grassockel.  Schwertermarke.  — Die 
Säge  ergänzt. 

MITTE  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  13  cm. 

88  SITZENDER  HOLLÄNDER  MIT  KRUG  UND  GLAS. 

Braun  gestrichelte  weiße  Pelzkappe,  blaßvioletter  Rock  mit  dunklen  Knöpfen  und 
Säumen,  weiße  weite  Hosen,  weiße  Halbschuhe  mit  violetten  Streifen  und  Rosetten. 
Violettes  Sitzkissen  auf  weißem  Steinsitz,  farbiger  Blumenbelag  auf  weißem  Sockel. 
Schwertermarke.  — Ausgebessert. 

Modell  von  Eberlein. 

UM  1746.  Höhe  12,5  cm. 

Tafel  IV. 

89  SITZENDER  HOLLÄNDER,  MIT  PFEIFE  UND  TABAKSBEUTEL. 

Schwarzer  Hut,  grüne  Jacke,  gelbe  weite  Hose,  weiße  Strümpfe,  schwarze  Schuhe  mit 
violettem  Kissen.  Flacher  Sockel  mit  aufgelegten  Blumen  und  kleiner  Schale.  Ohne 
Marke.  — Ausgebessert. 

Modell  von  E b e r 1 e i n. 

UM  1746.  Höhe  12,5  cm. 

Tafel  IV. 

90  SCHLITTENGRUPPE. 

Auf  dem  Rücksitz  des  kleinen  Schlittens  sitzt  ein  junges  Paar  dicht  nebeneinander,  das 
linke  Bein  des  Mannes  außerhalb.  Der  Mann  redet  auf  die  Frau  ein.  Davor  sitzt  der 
Kutscher.  Bemalung:  Die  Frau  mit  violettem  Kopftuch,  dunkelgrünem  Kragen,  ge« 
blümtem  weißen  Rock.  Der  Mann  mit  brauner  pelzverbrämter  Kappe,  gelbem  Rock, 
roten  Hosen,  grünen  Gamaschen.  Kutscher  grauer  Rock,  rote  Kappe  mit  Pelz,  gelbe 


Fausthandschuhe.  Schlitten  braun  mit  hellen  Füllungen,  Sockel  weiß.  Schwertermarke. 
— Ausgebessert. 

Modell  von  Peter  Reinicke. 

MITTE  18.  JAFIRHUNDERT.  Höhe  14,5  cm,  Länge  16  cm. 

Tafel  IV. 

91—96  SECHS  FIGUREN  AUS  DER  ITALIENISCHEN  KOMÖDIE. 

91  CAPITANO. 

Stehend,  nach  rechts  gewandt,  mit  Dreimaster  und  Degen,  die  Linke  in  die  Hüfte  ge* 
stemmt,  die  Rechte  auf  dem  Rücken.  Weste  mit  bunten  Blumen  auf  Goldgrund,  blaue 
Hosen,  lila  Rock,  gelbe  Handschuhe.  Schuhe  und  Dreimaster  schwarz,  dieser  mit  roter 
Schleife,  jene  mit  goldener  Schnalle.  Flacher  Sockel  mit  Baumstumpf,  belegt  mit 
grünen  Blättern  und  gelber  Blume.  Schwertermarke.  — Hut  und  Degen  ausgebessert. 
Modell  von  Peter  Reinicke. 

UM  1743 — 44.  Höhe  14  cm. 

Tafel  VI. 

92  DOTTORE. 

In  tänzelnder  Stellung  nach  links,  den  Kopf  nach  rechts,  mit  Vorgesetztem  rechten  Fuß 
und  erhobenem  linken  Arm.  Die  Rechte  in  die  Hüfte  gestützt.  Weißer  Rock  mit 
Goldknöpfen  und  Borten,  hellgelber,  lila  gefütterter  Mantel,  grüne  Kniehosen  mit 
gelben  Schleifen,  schwarzer  Hut  und  Schuhe.  Ovaler  Sockel,  belegt  mit  bunten  Blumen. 
Schwertermarke.  — Hut  und  linker  Arm  ausgebessert. 

Modell  von  Peter  Reinicke. 

UM  1743—44.  Höhe  14,5  cm. 

Tafel  VI. 

93  PIERROT. 

Ruhig  stehend,  in  Vorderansicht.  Die  rechte  Hand  seitlich  erhoben,  die  linke  vor  dem 
Leib.  Hut  und  Gewand  weiß,  mit  Goldrändern  und  Knöpfen,  gelbe  Schuhe,  Sockel  mit 
Baumstumpf,  belegt  mit  farbigen  Blumen.  Schwertermarke.  — Ausgebessert. 

Modell  von  Peter  Reinicke. 

MITTE  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  15,3  cm. 

Tafel  VI. 

94  SCAPINO. 

Schwarze  Mütze,  zweiteilige  Jacke,  eine  Hälfte  schwarz,  gelb,  violett,  die  andere  Hälfte 
grün,  weiße  Kniehose,  graue  Strümpfe,  rote  Schuhe.  Schwertermarke.  — Die  Hände 
beschädigt. 

Modell  von  Peter  Reinicke. 

UM  1743—44.  Höhe  13,5  cm. 

Tafel  VI. 

95  KAVALIER. 

Stehend  in  Mantelkragen,  linker  Fuß  vorgesetzt,  Kopf  und  rechter  Arm  nach  links. 
Jacke  gelb,  schwarz  gefältelte  Kniehose  mit  blauer  Schleife.  Grauer  Schlapphut,  Schuhe 
gelb  mit  blauen  Schleifen,  Haar  und  Schnurrbart  schwarz.  Sockel  mit  Baumstumpf, 
belegt  mit  Blättern  und  Blumen.  Schwertermarke.  — Der  linke  Arm  gekittet. 

Modell  von  Peter  Reinicke. 

UM  1743 — 44.  Höhe  14  cm. 

Tafel  VI. 


96  BELTRAME. 

Nach  links  gewendet,  in  der  Hand  einen  Brief  haltend.  Weißrot  gestreifte  Jacke  mit 
goldenen  Knöpfen,  weiße  Halskrause,  schwarze  Gürteltasche,  zinnoberroter  Mantel 
mit  violettem  Futter.  Die  Kniehose  oben  blau,  unten  gelb.  Weiße  Strümpfe,  schwarze 
Schuhe.  Sockel  mit  Blumen.  Die  Figur  hält  in  der  Rechten  einen  Brief,  in  der  Linken 
eine  rosa  Mütze.  Der  Körper  ist  nach  rechts  gewendet.  Ohne  Marke.  — Die  rechte 
Hand  angesetzt. 

Modell  von  Peter  Reinicke. 

Ausformung  aus  der  MARCOLINIPERIODE.  Höhe  14  cm. 

97  SITZENDER  DUDELSACKPFEIFER. 

Kleiner  Pifferaro  mit  Hund,  auf  einem  Felsstück  sitzend.  Rotbräunlicher  Rock,  blaue 
Kniehose.  Der  Sockel  mit  Blumen  belegt.  Schwertermarke.  — Dudelsack  und  Hut 
ausgebessert. 

Modell  wohl  von  Fr.  E.  Meyer. 

MITTE  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  9 cm. 

Tafel  VII. 

98  MÄDCHEN  MIT  HAHN  UND  BLUMENKORB. 

Sitzendes  Mädchen  mit  rundem  blaupurpurnem  Hut,  blauem  Mieder,  weißem  geblümten 
Rock,  in  dem  rechten  Arm  einen  Hahn,  in  der  linken  Hand  einen  Blumenkorb  haltend. 
Ovaler  Sockel  mit  aufgelegten  Blumen.  Schwertermarke. 

MITTE  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  9,5  cm. 

Tafel  VII. 

99  DER  FRÜHLING. 

Flora,  stehend,  den  Kopf  nach  rechts  gewandt,  mit  ausladender  linker  Hüfte,  den 
rechten  Fuß  zurückgestellt,  mit  det  Linken  einen  Blumenstrauß  emporhaltend,  während 
die  Rechte  in  einen  mit  bunten  Blumen  gefüllten  Korb  greift,  den  ein  links  neben  ihr 
schreitender  Putto  mit  beiden  Armen  auf  dem  Kopfe  trägt.  Das  lange  weiße  Gewand 
wird  über  der  linken  Schulter  von  einem  purpurnen  Bande  gehalten.  Mantel  lila  mit 
rosa  Futter.  Sockel  viereckig,  belegt  mit  bunten  Blumen.  Ohne  Marke.  — Die  linke 
Hand  angesetzt. 

Modell  von  E b e r 1 e i n.  Aus  derselben  Folge  wie  Nr.  100  und  101. 

GEGEN  1748.  Höhe  25  cm. 

Tafel  V. 

100  DER  HERBST. 

Bacchus,  stehend  mit  übergeschlagenem  rechten  Bein,  die  Rechte  auf  einen  Baum; 
stumpf  gestützt,  in  der  erhobenen  Linken  eine  Traube  zum  Munde  führend.  Neben 
ihm  rechts  ein  kleiner  Satyr  auf  einem  Faß  sitzend,  mit  der  Rechten  einen  Becher 
emporhaltend.  Am  Kopf  und  an  der  Hüfte  beider  Figuren  und  am  Baumstumpf  Wein* 
reben.  Viereckige  Sockelplatte  mit  Goldrand.  Ohne  Marke. 

Modell  von  E b e r 1 e i n.  Aus  derselben  Folge  wie  Nr.  99  und  101. 

GEGEN  1748.  Höhe  27  cm. 

Tafel  V. 


101  DER  WINTER. 

Alter  Mann,  stehend,  leicht  gebeugt,  mit  ausladender  rechter  Hüfte  und  verschränkten 
Armen;  vom  Kopfe  fällt  ein  langer  Pelz  herunter,  der  nach  vorn  über  den  nackten 
Körper  gezogen  ist.  Rechts,  neben  ihm  steht  ein  Knabe,  Holz  spaltend,  links  Feuer« 
becken  mit  brennenden  Holzscheiten.  Körper  fleischfarben,  Pelz  schwarzgemustert, 
Sockel  viereckig.  Ohne  Marke. 

Modell  von  E b e r 1 e i n.  Aus  derselben  Folge  wie  Nr.  99  und  100. 

GEGEN  1748.  Höhe  26  cm. 

Tafel  V. 

102—104  DREI  JAHRESZEITEN«FIGUREN. 

Der  Frühling:  Flora  mit  Blumenkorb. 

Der  Herbst:  Bacchus  mit  Pokal  und  Weintraube. 

Der  Winter:  Greis  mit  Pelz  und  Feuerbecken. 

Mit  blassen  Farben  und  Gold  staffiert.  Die  Gewänder  weiß.  Schwertermarken. 

UM  1740.  Höhe  je  12  cm. 

105  MINERVA. 

Stehend,  die  linke  Hand  auf  den  barocken  Schild  mit  Gorgonenmaske  gestützt,  in  der 
Rechten  die  (fehlende)  Lanze.  Helm  und  Schuppenpanzer  grau,  Mantel  um  Schulter 
und  Hüften  eisenrot  mit  hellblauem  Futter,  gelber  Rock.  Weißer  Sockel.  Ohne  Marke. 
— Der  linke  Lhiterarm  angesetzt. 

MITTE  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  13  cm. 

106  STEHENDE  MINERVA. 

Sie  hält  in  der  rechten  Hand  den  Speer,  ihre  linke  ist  auf  den  Schild  gestützt.  Der  mit 
weißen  Federn  geschmückte  Helm  ist  mit  Grau,  Purpur  und  Gold,  der  Panzer  mit 
Grau,  Gold  und  Schwarz  staffiert,  das  Gewand  blaugrün.  Quadratische  Plinthe  mit 
Goldkante.  Schwertermarke.  — Der  Speer  und  eine  Helmfeder  beschädigt. 

UM  1760.  Höhe  10,5  cm. 

107  PUTTO  AUF  SCHLITTSCHUHEN. 

Fast  nackt,  an  den  Füßen  Schlittschuhe,  in  ausschreitender  Bewegung,  Hände  in  Kinn« 
höhe  erhoben.  Weißer  flatternder  Mantel,  mit  mehrfarbigen  Streublumen,  innen  mit 
braunem  Pelz.  Auf  dem  weißen  Sockel  Goldornament.  Schwertermarke. 

UM  1760.  Höhe  13  cm. 

108  STEHENDER  PUTTO. 

Farbig  staffiert.  Er  hält  in  jeder  Hand  einen  Palmzweig  und  hat  schwarzes  Haar  und 
ein  rosa,  goldgesäumtes  Gewandstück.  Erdsockel  mit  aufgelegten  grünen  Blättern. 
Schwertermarke.  — Ein  Palmzweig  beschädigt. 

LIM  1740.  Höhe  9,5  cm. 

109  SITZENDER  PUTTO  MIT  BLUMENVASE. 

Er  hält  eine  mit  Purpurblumen  bemalte  Vase  auf  dem  linken  Knie  und  hat  ein  gelbes, 
innen  purpurnes  Gewandstück  mit  goldenem  Saum.  Felssockel  mit  aufgelegten  bunten 
Blumen.  Schwertermarke.  — Ausgebessert. 

UM  1750.  Höhe  9 cm. 
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110  SITZENDER  CUPIDO  MIT  SCHILD. 

Er  hält  ein  ovales,  mit  goldstaffierten  Rocaillen  und  bunter  Blumenmalerei  verziertes 
Schild,  das  er  mit  einer  Blumengirlande  umkrärizt.  Mit  Blättern  belegter,  grün  und  gelb 
staffierter  Felssockel.  Schwertermarke.  — Ein  Flügel  angesetzt. 

UM  1750.  Höhe  8 cm. 

111  STEHENDER  PUTTO. 

Farbig  staffiert,  mit  weißem  buntgeblümten,  innen  lila  Gewandstück.  Quadratische 
Plinthe  mit  goldstaffierten  Rocaillen.  In  den  Händen  ein  — beschädigtes  — Gerät. 
Ohne  Marke. 

UM  1750.  Höhe  12,5  cm. 

112  STEHENDER  PUTTO. 

Farbig  staffiert,  mit  gelbem,  innen  eisenrotem  Gewandstück.  Quadratische  Plinthe  mit 
goldstaffierten  Rocaillen  und  aufgelegten  bunten  Blumen.  In  den  Händen  — beschädigte 
— Attribute.  Schwertermarke. 

UM  1750.  Höhe  12  cm. 

113  RUHENDE  BELLONA. 

In  Harnisch  und  Helm,  rechts  gestützt  auf  den  am  Boden  stehenden  Schild,  in  der 
Linken  Marschallstab,  sitzend  vor  einem  lorbeerumwundenen  Obelisk  mit  aufgesteck* 
ten  Fahnen  und  der  Inschrift  PAX.  Am  Boden  Schwert  und  Kanonenrohre  mit  Kugeln. 
Helm  und  Harnisch  silbern  (schwarz  oxydiert),  Manteltuch  mit  Streublumen,  innen 
lila,  Sandalen  eisenrot.  Goldgehöhter  Rocaillesockel,  belegt  mit  Blättern  und  Blumen. 
Schwertermarke.  — Mehrfach  ausgebessert. 

UM  1760.  Höhe  17  cm. 

114  VERKLEIDETER  CUPIDO  ALS  DAME. 

Fast  nackt,  mit  weißem  Kopftuch,  blauem  Umhang,  der  die  Flügel  frei  läßt,  geblümten 
Pantoffeln,  in  der  rechten  Hand  einen  Fächer,  am  linken  Arm  einen  Pompadour 
tragend.  Schönheitspflaster  im  Gesicht  und  am  Gesäß.  Rocaillesockel  mit  grünen 
Blättern.  Schwertermarke.  — Linker  Unterarm  und  Flügel  angesetzt. 

UM  1760.  Höhe  9,5  cm. 

115  VERKLEIDETER  CUPIDO  ALS  BÄCKER. 

Er  hat  eine  rotgeringelte  Zipfelmütze,  blaßlila  Jacke  mit  aufgekrempelten  Ärmeln  und 
weiße  Schürze  und  trägt  in  den  Händen  einen  flachen  Korb  mit  Gebäck.  Mit  Gold 
staffierter  Rocaillesockel.  Ohne  Marke.  — Flügel  und  Daumen  angesetzt. 

UM  1760.  Höhe  9,5  cm. 

116  SCHÄFERIN. 

Stehend  nach  rechts,  Kopf  nach  links.  In  der  erhobenen  Linken  der  an  einem  Band 
hängende  Schäferstab.  Mieder  grün  mit  roten  Schleifen,  Rock  mit  breiten  blauen 
Streifen,  Schürze  mit  Streublumen.  Mantel  violett.  Hut  gelb  mit  rotem  Bande.  Am 
Boden  Lamm.  Goldgehöhter  Rocaillesockel,  belegt  mit  Blumen.  Schwertermarke.  — 
Linke  Hand  und  Hut  ausgebessert. 

Modell  von  K ä n d 1 e r.  Gegenstück  zur  folgenden  Nummer. 

MITTE  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  24  cm. 

Tafel  V. 


117  SCHÄFER. 

Stehend,  die  Beine  überkreuz  gestellt,  in  der  Rechten  Hirtenstab,  am  Boden  ruhendes 
Lamm.  Blauer  Rock  mit  gelben  Aufschlägen,  goldene  Borte  und  Knöpfe,  weißes 
Hemd,  blaßlila  Hose,  weiße  Strümpfe,  gelbe  Schuhe.  Die  Linke  hält  den  Hut  an  der 
Hüfte.  Rocaillesockel  mit  Gold  gehöht.  Schwertermarke.  — Mehrfach  ausgebessert. 
Modell  von  K ä n d 1 e r.  Gegenstück  zur  vorigen  Nummer. 

MITTE  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  25  cm. 

Tafel  V. 

118  KLIO  MIT  GRIFFEL  UND  SCHREIBBLATT. 

Weißes  Untergewand,  darüber  weißer  Mantel  mit  farbigen  indianischen  Blumen  und 
kupfergrünem  Futter.  Goldgehöhter  Rocaillesockel.  Schwertermarke.  — Der  linke 
Arm  ausgebessert. 

MITTE  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  17  cm. 

119  FLORA  MIT  BLUMENGIRLANDE. 

Stehend,  den  Kopf  nach  rechts,  mit  seitlich  gestelltem  Bein.  Die  Rechte  erhoben,  die 
Linke  gesenkt,  eine  Blumengirlande  haltend.  Mantel  mit  Streublumen,  innen  lila,  im 
Haar  blaues  Band  und  Blumen.  Goldgehöhter  Rocaillesockel,  belegt  mit  Blättern. 
Schwertermarke,  eingepreßt:  c84.  — Am  Kopf  gekittet. 

UM  1760.  Höhe  19,5  cm. 

120  JUNGE  MIT  TRAUBEN. 

Auf  Felsstück  sitzend,  in  der  erhobenen  Rechten  Traube,  mit  der  Linken  auf  eine  Bütte 
voll  Trauben  gestützt.  Violette,  gelbgefütterte  Jacke,  weiße  Weste  mit  bunten  Blumen, 
kupfergrüne  Kniehosen,  barfuß.  Goldgehöhter,  mit  bunten  Blumen  belegter  Rocaille* 
sockel.  Schwertermarke. 

UM  1760.  Höhe  10,5  cm. 

121  KNABE  MIT  HENKELLOSEM  KORB. 

Er  hält  in  der  rechten  Hand  den  Korb,  in  der  linken  eine  Windmühle.  Er  trägt  eine 
rosa  Jacke,  blaßgelbe  Hosen  und  schwarze  Schuhe.  Goldgehöhter  Rocaillesockel. 
Schwertermarke.  — Der  Korb  gekittet. 

Modell  von  F r.  E.  M eyer. 

UM  1760.  Höhe  11  cm. 

122  MÄDCHEN  MIT  GESCHÜRZTEM  ROCK  (SALZFASS). 

Sitzendes  Mädchen,  erdbeerfarbener  Hut,  ebensolche  Taille,  weißgeblümter  Rock,  den 
sie  mit  beiden  Händen  hochhält.  Am  linken  Arm  Blumenkorb.  Goldgehöhter  Rocaille» 
sockel.  Schwertermarke. 

Modell  von  Fr.  E.  Meyer. 

UM  1760.  Höhe  10,5  cm. 

123  KNABE  ALS  ABBE. 

In  langer  schwarzer  Soutane  mit  blaßvioletter  Schärpe,  breitkrempigem  schwarzem, 
innen  blaßviolettem  Hut,  weißen  Strümpfen  und  schwarzen  Halbschuhen.  Uriterm  linken 


Arm  Rute  und  Tuch.  Weißer  Sockel  mit  farbigem  Blumenbelag.  Schwertermarke. 
Kleine  Schäden. 

MITTE  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  12,7  cm. 

124  MÄDCHEN  ALS  WINZERIN. 

Kleines  barfüßiges  Mädchen  mit  traubenbekränztem,  blaßviolettem  Hut  und  Korb  voll 
Trauben  am  linken  Arm.  Kupfergrünes  Mieder,  blaßgelber  Rock  mit  breitem  Saum 
mehrfarbiger  indianischer  Blumen.  Blaßviolette  Schürze  mit  Purpurblumcn.  Gold» 
gehöhter  Rocaillesockel.  Schwertermarke. 

Gegenstück  zu  Nr.  125. 

UM  1760.  Höhe  14,5  cm. 

125  KNABE  ALS  WINZER. 

Schreitend,  über  der  rechten  Schulter  Hacke  mit  Korb  voll  Trauben,  ebenso  in  der 
linken  Hand.  Kupfergrüner  Hut  mit  Trauben,  violetter  ärmelloser  Rock,  lachsfarbene 
Kniehosen,  barbeinig.  Goldgehöhter  Rocaillesockel  mit  farbigen  plastischen  Blumen. 
Schwertermarke.  — Hacke,  Korb  und  rechte  Hand  ausgebessert. 

Gegenstück  zu  Nr.  124. 

UM  1760.  Höhe  13,5  cm. 

126  STRASSENSÄNGERIN. 

Stehend,  mit  Strohhut,  Kopftuch  und  Handschuhen,  den  Kopf  nach  links  gewandt.  Die 
rechte  Hand  in  der  Tasche  der  Schürze,  in  der  anderen  Tasche  Notenrolle.  Weißes 
Kleid  mit  blauen  Streublumen  und  eisenroter  Verschnürung,  gelbe  Schürze,  schwarze 
Schuhe  mit  roten  Schleifen.  Goldgehöhter  Rocaillesockel,  belegt  mit  Blumen.  Schwerter» 
marke;  eingekratzt:  6.  — Hut  und  linker  Arm  ausgebessert. 

Modell  von  K ä n d 1 e r. 

UM  1760.  Höhe  12  cm. 

Tafel  VII. 

127  JÄGER  MIT  ENTE. 

Stehend,  nach  rechts  blickend,  im  linken  Arm  das  Gewehr,  in  der  gesenkten  Rechten 
eine  erlegte  Ente.  Pelzrock  grün,  Kniehosen  lila,  Hut  schwarz.  Weste  und  Jagdtasche 
gelb.  Goldgehöhter  Rocaillesockel  mit  Baumstumpf,  belegt  mit  Blumen  und  Blättern. 
Ohne  Marke.  — Ausgebessert. 

UM  1760.  Höhe  15,5  cm. 

128—137  „DAMENORCHESTER.“ 

128  APOLLO  MIT  LYRA. 

(Dirigent  des  Damenorchesters.)  Stehend.  Lorbeerkranz  im  Haar,  violetter,  geblümter 
Mantel  mit  gelbem  Futter.  Goldgehöhter  Rocaillesockel  mit  farbigen  plastischen 
Blumen.  Schwertermarke.  — Ausgebessert. 

UM  1760.  Höhe  16,5  cm. 

Tafel  VI. 

129  MÄDCHEN  MIT  VIOLA  D’AMOUR. 

Sitzend.  Gelbes  Mieder,  weißer  Rock  mit  farbigen  indianischen  Blumen.  Goldgehöhter 
Rocaillesockel  mit  farbigen  plastischen  Blumen.  Schwertermarke.  — Ausgebessert. 
UM  1760.  Höhe  13  cm.  » • - 

Tafel  VI. 


130  ZITHERSPIELERIN. 

Sitzend,  auf  den  Knien  die  Zither,  Blumengirlande  als  Schärpe.  Violettes  Mieder, 
weißer  Rock  mit  farbigen  indianischen  Blumen  und  violettem  Futter.  Goldgehöhter 
Rocaillesockel  mit  farbigen  plastischen  Blumen.  Ohne  Marke.  — Ausgebessert. 

UM  1760.  Höhe  12  cm. 

Tafel  VI. 

131  ZITHERSPIELERIN. 

Wie  Nr.  131,  aber  Mieder  gelb,  violette  indianische  Blumen  auf  weißem  Rock.  Ohne 
Marke. 

UM  1760.  Höhe  12  cm. 

Tafel  VI. 

132  FLÖTISTIN. 

Sitzend,  mit  violettem  Mantel  mit  Streublumen  in  Purpur  und  Gold  und  Goldspitzem 
borte.  Goldgehöhter  Rocaillesockel  mit  aufgelegten  Blättern.  Ohne  Marke. 

UM  1760.  Höhe  12,5  cm. 

Tafel  VI. 

133  FLÖTISTIN. 

Wie  Nr.  132,  aber  weißes  Gewand  mit  farbigen  indianischen  Blumen.  Ohne  Marke.  — 
Ausgebessert. 

UM  1760.  Höhe  12,5  cm. 

Tafel  VI. 

134  KLARINETTENSPIELERIN. 

Stehend,  mit  weißem  Mieder  und  farbig  geblümtem  weißen  Rock.  Violettes  Tuch  an 
rotem  Band.  Goldgehöhter  Rocaillesockel  mit  Blumen  und  grünen  Blättern.  Schwerter* 
marke.  — Linker  Arm  und  Klarinette  ergänzt. 

UM  1760.  Höhe  14  cm. 

Tafel  VI. 

135  CELLISTIN. 

Sitzend,  weißes  Gewand  mit  indianischen  Blumen.  Gelbes  Tuch.  Goldgehöhter  Rocaille* 
sockel  mit  plastischen  Blättern  und  Blumen.  Ohne  Marke.  — Bogen  und  Cellohals 
ergänzt. 

UM  1760.  Höhe  12,5  cm. 

Tafel  VI. 

136  HARFENSPIELERIN. 

Stehend.  Weißer  Rock  mit  Purpurblumen.  Violette  Draperie.  Goldgehöhter  Rocaille* 
sockel  mit  aufgelegten  Blumen.  Ohne  Marke;  eingepreßte:  14.  — Die  Harfe  ausgebessert. 
UM  1760.  Höhe  14  cm. 

Tafel  VI. 

137  VIOLINSPIELERIN. 

Stehend,  weißer  Rock  mit  farbigen  indianischen  Blumen,  violette  Draperie  um  die 
Hüften.  Goldgehöhter  Rocaillesockel  mit  aufgelegten  Blumen.  Schwertermarke.  — 
Ausgebessert. 

UM  1760.  Höhe  14  cm. 

Tafel  VI. 
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138  POTPOURRLVASE  MIT  PLASTISCHEN  BLUMEN,  FRUCHTEN  UND  PUTTEN. 
Durchbrochener  Deckel  mit  Blumenstrauß  als  Knauf.  In  den  Kartuschen  farbige  Blumen« 
Sträuße.  Mit  Gold  und  Farben  staffiert.  Schwertermarke  mit  Punkt.  — Geringfügig 
bestoßen. 

UM  1765.  Höhe  25  cm. 

Tafel  V. 

139  STEHENDER  PUTTO  NEBEN  EINER  VASE. 

Farbig  staffiert  mit  purpurnem  goldgeblümten,  innen  grünem  Gewandstück,  in  der  linken 
Hand  Blumen  haltend.  Seine  Rechte  ruht  auf  der  mit  goldstaffierten  Rocaillen  und 
bunter  Blumenmalerei  verzierten  Deckelvase.  Rocaillesockel.  Schwertermarke  mit 
Punkt.  — Ausgebessert. 

UM  1765.  Höhe  14  cm. 

140  KNABE  MIT  HÜNDCHEN. 

Er  sitzt  auf  einem  Taburett  und  läßt  das  mit  lila  Rock  und  schwarzem  Dreispitz  be? 
kleidete  Tier  durch  einen  Reifen  springen.  Der  Knabe  trägt  einen  goldbordierten  Drei« 
spitz,  Haarbeutel,  weißen  Rock  mit  Streifenmuster  aus  Gelb,  Braun  und  Rosa  mit  rosa 
Blümchen,  hellgrüne,  gemusterte  Weste,  hellgrüne  Hosen  und  schwarze  Schuhe.  Runder 
Sockel  mit  antikisierendem,  mit  zweierlei  Gold  staffiertem  Ornamentfries.  Schwerter« 
marke  mit  Stern.  — Der  Reifen  fehlt;  einige  kleinere  Schäden. 

UM  1780.  Höhe  13,5  cm. 

141  WINZERMÄDCHEN. 

Das  schwarzhaarige  Mädchen  trägt  ein  Gewinde  von  Reben  und  Trauben  um  die 
Schulter,  ein  purpurnes  Mieder  mit  weißen  Punkten,  weißen  Rock  mit  Streifenmuster 
aus  Purpur  und  Blaßgelb  und  eine  grau  und  lila  gestreifte  Schürze,  deren  Zipfel  von  der 
rechten  Hand  gehoben  wird.  Rocaillesockel  mit  Winzerkorb,  mit  Gold  und  Farben 
staffiert.  Schwertermarke  mit  Stern. 

UM  1780.  Höhe  12  cm. 

142  TANZENDER  SCHÄFER. 

In  der  rechten  Hand  den  Schäferstab  haltend,  während  er  mit  der  Linken  den  Rockschoß 
hebt,  in  dem  Blumen  liegen.  Grauer  Hut  mit  rosa  Band,  hellgrüner,  grau  gestreifter 
Anzug  mit  gelb  quadrillierter,  rotgeblümter  Weste.  Rocaillesockel  mit  Baumstumpf, 
mit  Gold  und  Farben  staffiert.  Ohne  Marke,  eingedrückte  Modellnummer  B 20.  — 
Kleine  Schäden. 

LTM  1780.  Höhe  15  cm. 

143  LIEGENDES  SCHAF. 

Das  weiße  Fell  schwach  braungefleckt.  Ohne  Marke.  — Die  Beine  und  ein  Ohr  aus« 
gebessert. 

UM  1760.  Höhe  12  cm,  Länge  18  cm. 

144  LIEGENDE  KUH. 

Mit  hellem  Grau  staffiert,  auf  grün  staffiertem  Erdsockel  mit  aufgelegten  bunten  Blumen. 
Ohne  Marke.  — Ausgebessert. 

UM  1760.  Höhe  11  cm. 


145  TAUBE  MIT  AUSGEBREITETEN  FLÜGELN. 

Blaugrau  gestricheltes  Gefieder,  weißer  Sockel  mit  farbigen  plastischen  Blumen. 
Schwertermarke.  — Schnabel  und  rechter  Flügel  ausgebessert. 

UM  1750.  Flöhe  9,5  cm. 

146  POLNISCHER  WEISSER  ADLER. 

Sitzend,  mit  ausgebreiteten  Flügeln,  den  Kopf  nach  links,  Schnabel  und  Krallen  gelb. 
Steinsockel.  Ohne  Marke. 

UM  1750.  Höhe  7 cm,  Breite  11  cm. 

Tafel  VII. 

147  STEHENDER  DACHSHUND. 

Weiß,  mit  schwarzer  und  brauner  Zeichnung  und  blaßgelbem  Halsband  mit  lila  Streifen 
und  goldener  Schnalle.  Ohne  Marke.  — Schwanz  und  eine  Hinterpfote  ausgebessert. 
UM  1740.  Höhe  5 cm. 

Tafel  VII. 

148  HUSAR  ZU  PFERDE. 

Auf  galoppierendem  Pferde,  mit  flatternder,  pelzgefütterter  hellgelber  Attila.  Rechts 
hängendes  Gewehr.  Uniform  lila  mit  vergoldeten  Schnüren,  Satteldecke  und  Mützenlatz 
grün,  Zaumzeug  schwarz.  Sockel  mit  Baumstumpf,  belegt  mit  Blättern  und  Blumen. 
Schwertermarke.  — Ausgebessert. 

UM  1750.  Höhe  9,5  cm. 

Tafel  VII. 

149  MINIATURFIGUR:  JÄGERIN  MIT  BÜCHSE. 

Stehend,  nach  rechts,  Kopf  geradeaus,  Gewehr  bei  Fuß.  Jacke  gelb  mit  Silber,  Rock 
weiß,  Dreimaster  und  Schuhe  schwarz.  Sockel  belegt  mit  Blumen  und  Blättern.  Ohne 
Marke.  — Ausgebessert. 

UM  1750.  Höhe  8 cm. 

Tafel  VII. 

' 150  MINIATURFIGUR:  KAVALIER  MIT  MUFF  (FLAKON). 

Stehend,  Oberkörper  nach  links,  Kopf  nach  rechts  gedreht,  die  Hände  im  Muff.  Rock 
lila,  Weste  grün,  Hosen  violett,  Muff  gelb,  Schuhe  und  Dreimaster  schwarz.  Goldener 
Boden  mit  Schraubverschluß.  — Gekittet. 

UM  1760.  Höhe  6,3  cm. 

Tafel  VII. 

151  MINIATURFIGUR:  KAVALIER  IM  SCHLAFROCK. 

Stehend,  nach  rechts  gewandt,  in  geblümtem  lila  Schlafrock  mit  einer  Tonpfeife  in  der 
gesenkten  Rechten.  Die  Linke  im  Rockschlitz  unter  der  Brust.  Sockel  grün  staffiert. 
Silbervergoldeter  Fußrand  mit  Wappensiegel  aus  Karneol. 

UM  1760.  Höhe  6 cm. 

Tafel  VII. 

152  FRAUENBEIN  ALS  PFEIFENSTOPFER. 

Nacktes  Bein,  mit  leichter  Bemalung  des  Fleisches.  Oben  ein  Teil  des  Hemdes  in  Relief 
angedeutet.  Silberne  Montierungsplatte. 

MITTE  18.  JAHRHUNDERT.  Länge  7,5  cm. 


153  FRAUENBEIN  ALS  PFEIFENSTOPFER. 

Nacktes  Bein,  unbemalt,  mit  Schuh,  Hemdzipfel  und  Band  über  dem  Knie.  Silberne 
Montierungsplatte. 

MITTE  18.  JAHRHUNDERT.  Länge  7,4  cm. 

154  FRAUENBEIN  ALS  PFEIFENSTOPFER. 

Bekleidet  mit  weißem  Strumpf  mit  eisenrotem  Zwickel  und  lila  Strumpfband.  Auf  dem 
unbekleideten  Oberschenkel  ein  Floh.  Schuhe  mit  Blumen  in  Grün  und  Purpur,  eisen* 
rotem  Absatz  und  brauner  Sohle.  Silberne  Montierungsplatte.  — Die  Schuhspitze 
leicht  bestoßen. 

MITTE  18.  JAHRHUNDERT.  Länge  6,6  cm. 

155  FRAUENBEIN  ALS  PFEIFENSTOPFER. 

Bekleidet  mit  weißem  Strumpf  mit  purpurnem  Zwickel,  rotem,  goldgerändertem 
Strumpfband  und  hellgrünem  Schuh  mit  rosa  Bandrosette.  Auf  dem  unbekleideten  Ober* 
Schenkel  ein  Floh.  — Gekittet. 

UM  1750.  Länge  6,7  cm. 

156  OVALER  DOSENDECKEL. 

Außen  weiß  glasiert,  Geflechtmuster  mit  plastischen  Blumen.  Innen  farbige  Watteau* 
Szene:  Kavalier  mit  Dame  in  einer  Landschaft  wandelnd.  Ohne  Marke. 

UM  1745.  Länge  6,4  cm,  Breite  4,8  cm. 

Tafel  VII. 

157  DOSENDECKEL. 

Konturierte  Form.  Außen  Flußlandschaft  mit  galanter  Gesellschaft  (Kupferstichvorbild: 
„Le  Printemps“,  gest.  von  B.  Audran  nach  L a n c r e t),  innen  Flußlandschaft  mit  Reiter* 
gruppe  in  farbiger  Malerei.  Ohne  Marke. 

UM  1740.  Höhe  4,8  cm,  Breite  6 cm. 

Tafel  VII. 

158  DOSENDECKEL. 

Außen  weißglasiert  mit  Reliefblumen,  innen  Fruchtstück  und  Vorhang  in  farbiger 
Malerei.  Ohne  Marke. 

UM  1740.  Höhe  4,2  cm,  Breite  6 cm. 

159  RUNDER  KNOPF. 

Bemalt  mit  den  Halbfiguren  einer  Schäferin  und  eines  Schäfers,  der  sie  umarmen  will, 
in  Purpurmalerei.  Ohne  Marke.  (Rückseite  abgeschliffen.) 

UM  1750.  Durchmesser  3,8  cm. 

160  RECHTECKIGE  DOSE. 

Außen  Geflechtmuster,  bemalt  mit  bunten  deutschen  Blumen.  Innen  auf  dem  Deckel 
farbige  Landschaft  mit  zwei  Damen  und  einem  Kavalier.  Vergoldete  Bronzefassung. 
Ohne  Marke. 

UM  1750.  Länge  6 cm,  Breite  4 cm,  Höhe  3 cm. 

Tafel  VII. 

161  PFEIFENKOPF. 

Silbermontiert,  dekoriert  mit  Bukett  deutscher  Blumen.  Ohne  Marke. 

UM  1780.  Höhe  8,5  cm. 


WIEN 

Nr.  162—177 


162  HENKELLOSE  TASSE  UND  UNTERTASSE. 

Bemalt  mit  Landschaften  in  Schwarzlot  und  Goldhöhung.  Ohne  Marke. 

Art  des  P r e u ß 1 e r. 

UM  1740.  Obertasse:  Höhe  3,5  cm,  Durchmesser  7,5  cm.  Untertasse:  Durchm.  10,8  cm. 
Tafel  VIII. 

163—165  DREI  UNTERSCHALEN. 

Mit  Vogel  und  Blumenstauden  in  Blaumalerei  und  Uberdekor  aus  Gold,  Eisenrot,  Purpur, 
Grün  und  Gelb.  Blaumarke  Bindenschild. 

UM  1760.  Durchmesser  14  cm. 

166  SAHNENKÄNNCHEN  MIT  DECKEL. 

Bauchige  Form,  bemalt  mit  bunten  Blumen.  Henkel  und  Tülle  mit  Purpur,  der  Deckel* 
knöpf  mit  Grün  und  Gelb  staffiert.  Blaumarke  Bindenschild. 

UM  1760.  Höhe  8,5  cm. 

167  ZIERVÄSCHEN. 

Rocailleform  mit  schlankem  Fuß  und  Hals,  in  dem  farbig  staffierte  Blumen  stecken. 
Die  Vase  mit  Purpur  und  Gold  staffiert.  Undeutliche  Blaumarke.  — Etwas  bestoßen. 
UM  1760.  Höhe  9,5  cm. 

168  PFEIFENKOPF. 

Weißglasiert,  in  Form  eines  Männerkopfes  mit  Vollbart,  langem  Haupthaar  und  breit* 
krempigem  Hut.  In  alter  Silbermontierung.  Ohne  Marke. 

UM  1725.  Höhe  7,5  cm. 

169  TIERGRUPPE. 

Stier  von  drei  Hunden  verfolgt,  naturalistisch  bemalt.  Weißgrauer  Sockel  mit  grünem 
Blattwerk,  ebensolcher  Baumstamm.  Blaumarke  Bindenschild.  — Kleine  Ausbesserungen. 
UM  1760.  Höhe  19  cm,  Länge  22  cm. 

170  PUTTO  MIT  LAMM. 

Er  ist  im  Begriff,  ein  Lamm  zu  besteigen  und  hat  um  die  Hüften  ein  violettes,  gold* 
gemustertes  Gewandstück.  Das  Lamm  braungefleckt.  Weißer,  mit  Blumen  belegter 
Sockel.  Ohne  Marke. 

UM  1760.  Höhe  11  cm. 

Tafel  VIII. 

171  VERKLEIDETER  CUPIDO  ALS  DAME. 

Er  hat  die  rechte  Hand  in  einem  grauen  Pelzmuff  und  trägt  ein  weißes  Häubchen  mit 
Blumen  und  eine  rosa  Jacke  mit  Blumenmuster  und  Hermelinbesatz.  Goldgehöhter 
Rocaillesockel  mit  aufgelegten  Blumen.  Ohne  Marke.  — Ausgebessert. 

UM  1760.  Höhe  9,5  cm. 

Tafel  VIII. 
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172  SÄNGERIN  AM  SPINETT. 

Erdbeerfarbenes  Häubchen,  graues  Gewand  mit  gelben  Blumen  und  braunem  Pelzbesatz, 
erdbeerfarbener  Sessel.  Grüner  flacher  Sockel  mit  Goldbordüre.  Blaumarke  Binden* 
Schild.  Eingepreßt:  F.  — Eine  Ecke  des  Notenpultes  beschädigt. 

Modell  von  Niedermeyer. 

UM  1760.  Höhe  15  cm. 

Tafel  VIII. 

173  SCHNITTERIN  MIT  SICHEL  UND  ÄIIRENBÜNDEL. 

Weißes  Untergewand,  violettes  Mieder  mit  schwarzem  Einsatz,  blau  verschnürt,  goldene 
Bordüre.  Gelber  Rock  mit  reicher  bunter  Bordüre.  Ohne  Marke.  — Am  Hals  aus* 
gebessert. 

UM  1765.  Höhe  18  cm. 

174  MÄDCHEN  MIT  HÜNDCHEN. 

Es  steht  neben  einem  Baumstumpf,  auf  einen  Blumenkorb  gelehnt,  neben  sich  das  sprin* 
gende  Hündchen.  Weißes,  buntgeblümtes  Kleid  mit  geschürztem  Rock,  blau*weiß*rot 
gestreifter  Unterrock.  Gelbe  Schuhe.  Ohne  Marke.  — Kleine  Schäden. 

UM  1770.  Höhe  15  cm. 

Gegenstück  zu  Nr.  175. 

175  KNABE  ALS  WINZER. 

Stehend  neben  einem  Baumstumpf,  auf  einen  Korb  mit  Weintrauben  gelehnt.  In  der  linken 
Hand  eine  Traube,  in  der  rechten  ein  Messer.  Schwarzer  Hut,  grüne  ärmellose  Jacke, 
geblümte  weiße  Weste,  schwarze  Kniehosen  und  Halbschuhe.  Auf  dem  weißen  Sockel 
Trauben.  Blaumarke  Bindenschild,  eingepreßt:  P.  — Hutkrempe  und  rechte  Hand 
ausgebessert. 

UM  1770.  Höhe  16  cm. 

Gegenstück  zu  Nr.  174. 

176  RUNDE  DOSE. 

Aus  gepreßtem  braunem  Horn  mit  Schildpattfutter.  Auf  dem  Deckel  eingelassenes 
ovales  Medaillon  in  Bronzefassung:  Profilbrustbild  des  ErzherzogsFranz  (I),  weiß 
auf  blauem  Grund  in  der  Art  Wedgwoods. 

UM  1790.  Durchmesser  des  Medaillons  4,4  \3,3  cm.  Durchmesser  der  Dose  7,7  cm. 


BERLIN 

Nr.  178—197 


178  TEEKÄNNCHEN. 

Weißglasiert,  mit  Reliefblumen.  Asthenkel  und  Tülle  in  Astform.  W e g e 1 i.  Blau» 
marke:  W. 

UM  1755.  Höhe  9 cm. 

179  SALZMUSCHEL. 

Rocailleform,  auf  drei  Füßchen.  Weißglasiert.  Zeptermarke. 

UM  1765.  Durchmesser  10  X 8 cm. 

180—181  ZWEI  BLATTSCHALEN. 

Weißglasiert.  Die  eine  mit  durchbrochenem  Rand.  Zeptermarke. 

UM  1770 — 80.  Länge  25,5  cm  und  24  cm. 

182  BLATTSCHALE. 

Mit  zweierlei  Grün  und  Purpur  staffiert.  Zeptermarke. 

UM  1770.  Länge  18,5,  Durchmesser  17  cm. 

183  DRAGEE4CÖRBCHEN. 

Ganz  durchbrochen,  mit  Purpurblümchen,  grünstaffierten  Blatthenkeln  und  Goldrand. 
Zeptermarke.  — Die  Henkel  abgebrochen. 

UM  1765.  Durchmesser  9X7  cm. 

184  OVALES  TABLETT. 

„Reliefzierat  mit  Stäben.“  Der  Bord  grün  mit  goldstaffierten  Zieraten  und  anhängen» 
den  bunten  Blumengewinden.  Im  Fond  vier  geflügelte  Putten  auf  Wolken  in  farbiger 
Malerei.  Die  Rocaillegriffe  rosa  angespitzt.  Zeptermarke.  — Ausgebessert. 

UM  1768.  Durchmesser  41  X 29,5  cm. 

185  RUNDE  ASSIETTE. 

,,Antik»Zierat.“  Bemalt  mit  bunten  Blumen  und  brauner  Kante.  Zeptermarke. 

UM  1768.  Durchmesser  24  cm. 

186  EINSATZSCHÄLCHEN. 

„Glattpassig“  mit  deutschen  Blumen  in  Blaumalerei.  Zeptermarke. 

LIM  1780.  Durchmesser  17  X 13,5  cm. 

187  TAFELSERVICE. 

„Neu»Glatt“.  Bemalt  mit  Blumen  aus  Purpur,  Grau  und  Grün,  nebst  Goldkante. 
107  Teile: 

4 runde  Schüsseln,  Durchmesser  30,5  cm; 

4 runde  Schüsseln,  Durchmesser  34  cm; 

4 runde  Schüsseln,  Durchmesser  38,5  cm; 

4 Bratenschüsseln,  Durchmesser  45  X 33  cm; 
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3 runde  Assietten,  Durchmesser  20  cm; 

4 runde  Assietten,  Durchmesser  23,5  cm; 

1 ovale  Assiette,  Durchmesser  25,1  X 18,5  cm; 

4 tiefe  Teller,  Durchmesser  26,5  cm; 

18  Suppenteller,  Durchmesser  24,5  cm; 

54  flache  Teller,  Durchmesser  24,5  cm; 

4 Salzfässer; 

2 ovale  Terrinen,  Durchmesser  35  X 24,5  cm  (defekt); 

1 runde  Terrine,  Durchmesser  23  cm  (ohne  Deckel). 

Zeptermarken. 

UM  1780. 

Tafel  IX. 

188  ZWÖLF  DESSERTTELLER. 

Spitzbogendurchbruch  mit  Perlrand.  Bemalt  mit  Blumen  aus  Purpur,  Grau  und  Grün, 
nebst  Goldrand.  Zeptermarken.  — Zwei  Teller  ohne  Goldrand. 

UM  1790.  Durchmesser  24  cm. 

Tafel  IX. 

189  ZWÖLF  DESSERTTELLER  UND  RUNDE  SCHÜSSEL. 

Durchbruch  mit  geraden  Stäben.  Bemalt  mit  bunten  Blumen  und  Goldrand.  Zepter« 
marken. 

UM  1790.  Durchmesser  der  Schüssel  32  cm,  Durchmesser  der  Teller  24,5  cm. 

Tafel  IX. 

190—191  EIN  PAAR  STARE. 

Der  eine  mit  gesenktem,  der  andere  mit  erhobenem  Kopf,  auf  Aststümpfen  sitzend. 
Natürlich  bemalt,  die  Sockel  mit  Hellgrün  und  Blaßbraun  staffiert.  Ohne  Marke,  ein« 
geritzt:  3.  T.  — Die  Schnäbel  und  Schwänze  ausgebessert. 

UM  1765.  Höhe  17  cm. 

192  SCHÄFERKNABE  MIT  SCHALMEI. 

Er  hat  grauen  Hut  mit  rosa  Band,  kurze  rosa  Jacke,  gelb«weiß«blau  gestreifte  Schärpe, 
rot«  und  wreißgestreifte  Hosen  und  schwarze  Schuhe.  Grünstaffierter  Erdsockel. 
Zeptermarke. 

UM  1780.  Höhe  15,5  cm. 

193—194  ZWEI  FIGUREN: 

BAUERNMÄDCHEN  MIT  VOGELBAUER. 

Sie  hat  einen  rosa  geränderten  Strohhut,  hellblaues  Mieder,  gelben,  geschürzten  Rock 
mit  lila  punktierter  weißer  Schürze,  grau«weiß«rot  gestreiften  Unterrock  und  purpurne 
Schuhe.  Grünstaffierter  Erdsockel. 

BAUERNJUNGE  MIT  VOGELBAUER. 

Er  hat  einen  grauen,  gelb  eingefaßten  Hut,  braune  Jacke  mit  hellgrünem  Futter,  rot« 
gestreifter  Weste  und  hellgelbe  Hosen.  Grünstaffierter  Erdsockel.  Zeptermarken. 
UM  1780.  Höhe  je  15,5  cm. 

195—196  ZWEI  FIGUREN: 

CHINESIN  MIT  DREHLEIER. 

Sie  hat  einen  bunten  Federhut,  rosa  Gewand  mit  goldenem  Muster,  blaßgelben  Pelz« 


mantel  mit  purpurnem  Rückenteil  und  hellrote  Schuhe.  Grünstaffierter  Erdsockel 
mit  Goldlinien.  — Der  Kopf  angekittet. 

CHINESE  MIT  GITARRE. 

Er  hat  ein  hellrotes,  innen  gelbes  Gewand  über  einem  lila  und  golden  gestreiften  Rock 
mit  grauen,  goldverzierten  Hosen;  dazu  bunten  Federhut  und  violette  Pantoffeln.  Grün= 
staffierter  Erdsockel.  Zeptermarken.  — Gitarre  und  linke  Hand  ausgebessert. 

UM  1770.  Höhe  je  17,5  cm. 

Tafel  VIII. 

197  DER  SIEG. 

Geflügelte  stehende  Siegesgöttin  mit  Palmen  und  Lorbeerkranz.  Zu  ihren  Füßen 
ein  auf  die  Weltkugel  gelehnter  Putto,  mit  Posaune.  Das  Gewand  der  Göttin  blaß* 
gelb  mit  goldenen  Punkten  und  purpurnem  Futter,  das  des  Puttos  orange,  innen  gelb. 
Grünstaffierter  Erdsockel.  Zeptermarke.  — Kleine  Schäden. 

UM  1780.  Höhe  26  cm. 


VERSCHIEDENE  MANUFAKTUREN 


Nr.  198—218 


198  DIE  HOFFNUNG. 

Stehend,  die  Rechte  auf  einen  Anker  gestützt.  Weißes  goldgehöhtes  Gewand  mit 
indianischen  Blumen  dekoriert.  Ohne  Marke.  — Ausgebessert. 

ANSBACH,  UM  1765.  Höhe  14  cm. 

199  AMOR  ALS  BILDHAUER. 

Er  steht  mit  Meißel  und  Hammer  eine  Fürstenbüste  bearbeitend,  die  neben  ihm  auf 
einer  Rocaille  steht.  Geschweifter,  goldgehöhter  Rocaillesockel  mit  aufgelegten  Blumen. 
Ohne  Marke;  eingeritzt:  C.  B.  — Die  Flügel  ausgebessert. 

ANSBACH,  UM  1765.  Höhe  13  cm. 

Tafel  VIII. 

200  MINIATURFIGUR:  AMOR. 

Er  steht,  nach  rechts  blickend,  den  Bogen  in  der  herabhängenden  rechten  Hand.  Die 
linke  Hand  faßt  eine  purpurne  Schärpe  mit  dunklerem  Punktmuster.  Goldgehöhter 
Rocaillesockel  mit  braunem  Baumstumpf.  Ohne  Marke;  eingeritzt:  K.  — Ein  Flügel 
angesetzt.  Ö 

ANSBACH,  UM  1765.  Höhe  6,7  cm. 

Tafel  VII. 

201  HENKELTASSE  UND  UNTERTASSE. 

Bemalt  mit  bunten  Blumen  und  Goldkante.  Marke:  Steigender  Löwe. 

FRANKENTAL,  UM  1755.  Obertasse:  Höhe  4,2  cm,  Durchmesser  6,7  cm.  Untertasse: 
Durchmesser  12,6  cm. 


202  WEISSGLASIERTE  GRUPPE. 

Kavalier,  eine  sitzende  Dame  durch  ein  Glas  betrachtend;  zwischen  beiden  ein  Rocaille- 
postament,  auf  dessen  Spitze  ein  Affe  sitzt,  der  sich  kämmt.  Marke:  Eingepreßter 
Rautenschild  am  Postament.  — Die  rechte  Hand  der  Dame  fehlt. 

Modell  von  Franz  Anton  B u s t e 1 1 i. 

NYMPHENBURG,  UM  1760.  Höhe  21,5  cm. 

Tafel  VIII. 

203—204  ZWEI  KINDERFIGUREN. 

203  KNABE  ALS  HUSAR. 

Stehend,  in  eisenroter,  goldverschnürter  Uniform  mit  weißen  Stiefeln,  in  der  linken 
Hand  den  schwarzen  Tschako  mit  purpurnem  Aufschlag.  Grün  und  braun  bemalter 
Sockel.  Ohne  Marke.  — Am  Sockel  bestoßen. 

LUDWIGSBURG,  UM  1770.  Höhe  11  cm. 

Tafel  VIII. 
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204  MÄDCHEN  IN  HUSARENUNIFORM. 

In  der  linken  Hand  Hündchen,  mit  der  Rechten  den  Rock  raffend.  Mieder  goldgehöht. 
Dolman:  blaßgelb  mit  schwarzer  Bordüre,  ebenso  der  Tschako.  Eisenroter  Rock,  weiße 
Stiefel.  Grün  und  braun  bemalter  Sockel.  Marke:  CC. 

LUDWIGSBURG,  UM  1770.  Höhe  11  cm. 

Tafel  VIII. 

205  HOLZHAUER  („DER  WINTER“). 

Der  mit  schwarzem  Hut,  grünem  Pelzrock,  braunroten  Hosen,  weißen  Strümpfen  und 
schwarzen  Schuhen  bekleidete  Mann  steht  auf  einem  Baumstumpf  gelehnt  und  wärmt 
seine  Hände  über  einem  Feuer.  Geschweifte  Plinthe  mit  purpurn  staffierten  Rocaillen. 
Blaumarke  G.  — Ausgebessert. 

GERA,  UM  1780.  Höhe  15  cm. 

206  VERKLEIDETER  CUPIDO  ALS  SÄNGERIN. 

Er  hat  in  den  Haaren  einen  bunten  Federstutz  und  trägt  ein  eisenrot  geblümtes  Mieder 
mit  gelbem  Latz  und  lila  Rock.  Ohne  Marke.  — Das  Notenblatt  (als  Brief)  und  ein 
Flügel  ergänzt. 

KLOSTER  VEILSDORF,  UM  1775.  Höhe  8 cm. 

Tafel  VIII. 

207  DOSENUNTERTEIL. 

Oval  mit  zwei  reliefierten  Rocaillekartuschen.  In  diesen  und  auf  dem  Boden  Land= 
schäften  mit  Figuren,  die  Sommer,  Herbst  und  Winter  darstellen,  in  bräunlichem  Eisern 
rot.  Ohne  Marke. 

VOLKSTEDT,  UM  1775.  Höhe  3,3  cm,  Durchmesser  8,5  X 5,8  cm. 

208  PFEIFENKOPF. 

In  Gestalt  eines  Meerweibchens,  das  eine  quadratische  Platte  auf  dem  Kopf  trägt. 
Staffiert  mit  blaßem  und  kräftigerem  Eisenrot,  Grau  und  etwas  Gold.  Ohne  Marke. 
VOLKSTEDT,  UM  1785.  Höhe  8 cm. 

209  MANN  MIT  BÜTTE  (FLAKON). 

Stehend  vor  einem  Baumstrunk,  auf  dem  die  Bütte  ruht.  In  der  linken  Hand  ein  Stab. 
Schwarzer  Dreispitz,  gelber  Rock,  violette  Kniehosen,  schwarze  Halbschuhe.  Gravierte 
Bronzemontierung.  — Ausgebessert. 

THÜRINGEN,  UM  1780.  Höhe  9,5  cm. 

Tafel  VII. 

210  BERLOQUE:  KLEINER  SITZENDER  AMOR. 

Auf  dem  Rücken  Köcher  an  blauem  Schulterband,  Lendentuch  purpur  mit  Rosetten. 
Sockel  grün.  Vergoldete  Silberfassung. 

CHELSEA,  UM  1760.  Höhe  2,5  cm. 

211  FLAKON:  JUNGE  MIT  ZIEGENBOCK. 

Der  Knabe  hat  einen  grünen  Hut,  weiß  und  purpurn  gestreifte  Jacke,  hellbraune  Hosen 
und  schwarze  Schuhe.  Der  Ziegenbock  graugefleckt.  Silberner  Verschluß. 

CHELSEA,  UM  1760.  Höhe  6,5  cm. 

Tafel  VII. 
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212  FLAKON:  SPINNERIN  UND  KNABEN. 

Das  Mädchen  sitzt  neben  einem  Baumstumpf,  auf  dem  ein  Knabe  mit  Blumenkorb 
sitzt.  Neben  ihr  ein  kleinerer  Knabe,  der  ein  Lamm  bekränzt.  Farbig  bemalt.  Auf  dem 
Boden  in  radiertem  Gold  ein  Bienenkorb  mit  der  Devise:  „Point  d’Amour  sans  Fils.“ 
Vergoldete  Fassung.  — Arm  und  Spinnrocken  des  Mädchens  ausgebessert. 

CHELSEA,  UM  1760.  Höhe  8 cm. 

Tafel  VII. 

213  FLAKON:  MÄDCHEN  MIT  KNABEN  ZU  IHREN  FÜSSEN. 

Stehendes  Mädchen  an  einem  Baumstamm,  zu  ihren  Füßen  ein  sitzender  Knabe.  Farbig 
bemalt.  Stöpsel  mit  Blumenbukett  an  einem  Kettchen.  Auf  dem  Boden  Blumen  in 
radiertem  Gold.  — Der  Arm  des  Knaben  abgebrochen. 

CHELSEA,  UM  1760.  Höhe  7,5  cm. 

Tafel  VII. 

214  TÄNZERPAAR. 

Der  Rock  des  Kavaliers  himmelblau,  Hosen  blaßgelb,  Weste  lachsfarben,  schwarz 
punktiert,  schwarze  Halbschuhe.  Das  Mieder  der  Dame  blaßgelb,  der  Rock  blau  ge« 
gittert  mit  bunten  Rosen.  Mit  Gold  und  türkisblau  gehöhter  Rocaillesockel  mit  auL 
gelegten  Blumen.  Ohne  Marke;  eingeritzt:  No.  17.  — Ausgebessert. 

CHELSEA,  UM  1775.  Höhe  19  cm. 

215  BAUERNPAAR  MIT  TÄUFLING  UND  PREDIGER. 

Sie  stehen  vor  einem  grünbelaubten  weißen  Baumstamm  mit  weißen  Blüten.  Der  Bauer 
hat  türkisblauen  Rock,  gelbe  Hosen  und  schwarzen  Hut  und  hält  ein  Ferkel  unter  dem 
Arm.  Die  Bäuerin  hat  einen  Strohhut,  ein  rotgestreiftes  weißes  Kleid  und  braunen 
Umhang.  Die  Kleidung  des  Geistlichen  schwarz.  Am  Boden  Eierkorb,  Korngarbe  und 
zwei  Ferkel.  Ohne  Marke.  — Kleine  Schäden. 

CHELSEA,  UM  1770.  Höhe  15,5  cm. 

Tafel  VIII. 

216  PUTTENGRUPPE. 

Zwei  Bacchantenkinder,  von  denen  das  eine  auf  einem  Faß  sitzt  und  aus  einer  Flasche 
trinkt,  während  das  andere  ihn  schreiend  von  hinten  überfällt.  Achtkantiger  Erdsockel. 
Farbig  staffiert  mit  blaßem  Rot,  Grau,  Braun,  Violett  und  Blaßgelb.  Eingedrückte  Marke: 
G 21  nebst  blauer  Nummer  201. 

STRASSBLTRG,  UM  1790.  Höhe  17  cm. 

217  KNABE  MIT  DUDELSACK. 

Der  barfüßige  Knabe  trägt  schwarzen  Hut,  violette  Jacke  und  weiße  Hose  mit  violetten 
Streifen.  Erdsockel  mit  Baumstamm,  staffiert  mit  Braun,  Violett  und  Grün.  Ohne  Marke. 
NIEDERVILLER,  UM  1780.  Höhe  20  cm. 

218  DECKELVASE. 

Konischer  Körper  mit  Reliefdekor  und  Schlangenhenkeln  auf  kanneliertem  Fuß  mit 
quadratischer  Plinthe.  Auf  beiden  Seiten  Reliefköpfe  in  ovalen  Medaillons  mit  Gir* 
landen.  Auf  dem  Deckel  ein  Drache.  Mit  Gold  und  Farben  staffiert.  Ohne  Marke.  — 
Der  Drache  auf  dem  Deckel  beschädigt. 

ITALIENISCH,  UM  1780.  Höhe  28  cm. 
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OSTASIATISCHE 
UND  PERSISCHE  KERAMIK 

Nr.  219-252 


219  FOHUND. 

„Blanc  de  Chin  e.“  Auf  vierkantigem  Sockel  sitzend,  mit  Kugel  und  Jungen. 
CHINA,  GEGEN  1700.  Höhe  33,5  cm. 

Tafel  X. 

220—221  KOPPCHEN  UND  ZWEI  UNTERSCHALEN. 

Achtkantig,  mit  Blaumalerei:  Blumenstauden  in  radialen  Feldern.  Kang#hi#Marke. 
CHINA,  GEGEN  1700.  Höhe  4,5  cm,  Durchmesser  der  Schalen  10,5  cm. 

222  TELLER. 

In  Blaumalerei  dekoriert  mit  Haus,  Päonien,  Fels  und  Vögeln.  Blauer  Bord  mit  Kiefern# 
zweigen  und  Bambuslaub  in  vier  schmalen  Feldern.  — Haarriß. 

CHINA,  UM  1700.  Durchmesser  23  cm. 

223  RUNDE  SCHALE. 

In  Blaumalerei  dekoriert  mit  rundem  Feld  aus  stilisierten  Blättern  und  schmaler 
geometrischer  Bordüre.  Außen  braunglasiert. 

CHINA,  UM  1700.  Durchmesser  20,5  cm. 

Tafel  X. 

224  SCHÜSSEL. 

In  Unterglasurblau,  Eisenrot  und  Gold  bemalt  mit  Kirschblütenzweig,  Astern,  Bambus# 
zweig  und  Schmetterling.  Lotos#Bordüre  aus  Gold  und  Rot  mit  vier  von  Blumenstauden 
gefüllten  Reserven. 

CHINA,  UM  1700.  Durchmesser  36  cm. 

Tafel  X. 

225  FLASCHENVASE. 

Birnform  mit  trichterförmig  erweitertem  Hals.  In  Eisenrot,  Gold  und  den  Farben  der 
„famille  rose“,  bemalt  mit  Blumengefäßen,  Päonienzweigen  und  Weinranken.  — Am 
Hals  kleiner  Schaden. 

CHINA,  1.  HÄLFTE  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  24  cm. 

Tafel  X. 

226  SCHÜSSEL. 

In  den  Farben  der  „famille  rose“,  bemalt  mit  Päonienstaude  und  Lambrequin#Bordüre 
mit  Päonien,  Lilien  und  Nelken.  — Am  Rand  ausgebessert. 

CHINA,  MITTE  18.  JAHRHUNDERT.  Durchmesser  28  cm. 

227—229  DREI  TELLER. 

In  den  Farben  der  „famille  rose“,  bemalt  mit  Päonienstaude,  Tischchen  und  Blumenvase. 
Bordüre  aus  Blumen  auf  braunem  Grundmuster  mit  vier,  von  Blüten  gefüllten  Reserven. 
— Ein  Teller  gesprungen. 

CHINA,  MITTE  18.  JAHRHUNDERT.  Durchmesser  23  cm. 

Tafel  X. 
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230  SCHÜSSEL. 

In  den  Farben  der  „famille  rose“  bemalt  mit  drei  Blumensträußen  und  goldener  Mittel* 
blüte.  An  dem  gewellten  Rand  Goldlaubkante. 

CHINA.  2.  HÄLFTE  18.  JAHRHUNDERT.  Durchmesser  28,5  cm. 

231  STATUETTE. 

Stehender  Heiliger  mit  langem  Bart,  schwarzem  Hut,  gelbem,  mit  stilisierten  Kranichen 
verziertem  Gewand  und  rosa  Untergewand.  — Etwas  bestoßen. 

CHINA,  2.  HÄLFTE  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  24  cm. 

232  KOPPCHEN. 

Kapuzinerbraun  glasiert,  mit  Blumen  aus  Rot  und  Gold  in  blattförmigen  Reserven. 
CHINA,  MITTE  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  3,5  cm. 

—235  SCHÜSSEL  UND  ZWEI  TELLER. 

In  den  Farben  der  „famille  rose“  dekoriert.  Auf  der  Schüssel  Picknick*DarsteIlung,  auf 
dem  einen  Teller  Blumen  in  Blau  und  Landschaften  in  Purpur,  auf  dem  anderen  bunte 
Päonien  und  Kirschblüten.  — Die  Schüssel  am  Rande  ausgebessert. 

CHINA,  ENDE  18.  JAHRHUNDERT.  Durchmesser  der  Schüssel  28  cm,  Durchmesser 
der  Teller  23  cm. 

236  KOPPCHEN  MIT  UNTERSCHALE. 

Bemalt  mit  Flußlandschaften  und  Figuren  in  Unterglasurblau,  Gelb,  Eisenrot,  Grün  und 
Gold.  Im  Vordergründe  neben  zwei  ruhenden  Japanern  eine  Flasche  mit  dem  Namens 
zug  F W. 

JAPAN,  MITTE  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  5 cm,  Durchmesser  der  Schale  13  cm 

237  KUMME. 

Bemalt  mit  Blumenstauden,  Kinderfiguren  und  Vögeln  in  Unterglasurblau.  Eisenrot, 
Gelb,  Grün  und  Gold.  — Haarriß.  . 

JAPAN,  MITTE  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  7 cm,  Durchmesser  14  5 cm. 

238  KUMME. 

Bemalt  mit  Blumenstauden  und  Figuren  in  Unterglasurblau,  Eisenrot,  Grün  und 
Schwarz.  Blütenmarke. 

JAPAN,  MITTE  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  7 cm,  Durchmesser  15,5  cm. 

239  DECKELKUMME. 

Zehnkantig,  mit  ausgebogenem  Rand  und  flacher  Schale  als  Deckel.  Bemalt  mit  Felsen 
und  Blumenstauden  in  Unterglasurblau,  Eisenrot,  Grün,  Gold  und  blauem  Email. 
Brauner  Rand.  Am  Fuß  der  Deckelschale  silbervergoldete  europäische  Fassung  des 
18.  Jahrhunderts.  Fuku=Marke. 

JAPAN  (IMARI),  ANFANG  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  9,5  cm,  Durchmesser  14  cm 
Tafel  X. 


240  GROSSE  SCHÜSSEL. 

In  Eisenrot,  Türkisblau  und  Grün  bemalt:  rundes  Mittelfeld  mit  Fasan  und  Blumen 
Stauden,  umgeben  von  fliegenden  Kranichen  und  stilisierten  Blüten.  Auf  dem  Bord  acht 
rote  Felder  mit  Blumenstauden  in  passigen  Reserven.  — Mit  Goldlack  ausgebessert. 
JAPAN  (?),  18.  JAHRHUNDERT.  Durchmesser  38,5  cm. 

241  SAKEFLASCHE. 

Graues  Steinzeug  mit  moosgrünen  und  blauen  Ablaufstreifen  in  der  krakelierten  gelb* 
grauen  Glasur. 

JAPAN,  19.  JAHRHUNDERT.  Höhe  19  cm. 

242  RUNDE  SCHÜSSEL. 

Grauweißes  Porzellan  mit  Blaumalerei  in  chinesischer  Art:  In  der  Mitte  Ch’idin,  auf 
dem  Bord  Blumen  und  Vierpaß»Bordüre.  Auf  dem  Boden  chinesische  Schriftzeichen. 
Rissige  Glasur. 

PERSIEN,  17.  JAHRHUNDERT.  Durchmesser  41,5  cm. 

243  RUNDE  FAYENCESCHÜSSEL. 

Mit  Blaumalerei  nach  chinesischem  Vorbild:  In  der  Mitte  zwei  stehende  Kraniche  und 
Blumen,  auf  dem  Rand  Blumen  und  bewachsene  Felsen.  Gelblicher  Scherben  mit 
krakelierter  Glasur,  unglasierter  Boden. 

PERSIEN,  17.  JAHRHUNDERT.  Durchmesser  35  cm. 

Tafel  X. 

244  RUNDE  FAYENCESCHALE. 

In  der  Mitte  Fels  und  Vogel,  auf  dem  Rand  Schnörkelbordüre  nach  chinesischem  Vor» 
bild  in  Blaumalerei  und  etwas  schwärzlichem  Grün.  Gelblicher  Scherben  mit  krakelier» 
ter  Glasur,  unglasierter  Boden.  — Am  Rand  ausgebessert. 

PERSIEN,  17.  JAHRHUNDERT.  Durchmesser  20,5  cm. 

245  FAYENCEKUMME. 

Gelblichweißer  Scherben  mit  krakelierter  Glasur,  bemalt  mit  schwarzem  Netzmuster 
und  Punkten  aus  Gelb,  Rot,  Blau  und  verlaufenem  Grün.  Auf  dem  Boden  farbige 
Sternblume. 

Sog.  KUB ATSCH A»W ARE  (KAUKASUS),  17.— 18.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  10  5 cm,  Durchmesser  23  cm. 

Tafel  X. 

246  BAUCHIGE  FAYENCEVASE. 

Der  kurze,  abgesetzte  Hals  mit  geometrischer  Bordüre  und  spitzen  Zacken  in  Blau» 
malerei  dekoriert,  der  Körper  schräg  gerieft.  Grauweiße  krakelierte  Glasur. 

PERSIEN  oder  TÜRKEI,  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  15  cm. 

247  KLEINE  FAYENCEVASE. 

Bauchiger  Körper,  mit  gedrungenem,  konischem  Hals.  Türkisfarben  glasiert  mit 
schwarzer  Bemalung:  Um  den  Körper  Blattstengel,  um  den  Hals  Blattbordüre.  Un 
glasierter  Boden. 

DAGHESTAN  (KAUKASUS),  17.  JAHRHUNDERT.  Höhe  7,5  cm. 
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248  TIEFE  FAYENCESCHALE. 

Türkisfarben  glasiert,  mit  schwarzer  Bemalung:  In  der  Mitte  Sternblume  in  zehneckigem 
Feld,  auf  dem  Bord  Rankenmuster  mit  gestricheltem  Rand. 

DAGHESTAN  (KAUKASUS),  18.  JAHRHUNDERT.  Durchmesser  24  cm. 

249  FAYENCESCHÄLCHEN. 

Türkisfarben  glasiert,  mit  schwarzer  Bemalung:  Rundes  gegittertes  Mittelfeld,  umgeben 
von  Ovalen  mit  stilisiertem  Blatt.  Unglasierter  Boden. 

DAGHESTAN  (KAUKASUS),  18.  JAHRHUNDERT.  Durchmesser  14,5  cm 

250  FAYENCESCHÄLCHEN. 

Türkisfarben  glasiert,  mit  schwarzer  Bemalung:  Rundes,  viergeteiltes  Mittelfeld  und  von 
schrägen  Strahlen  geteilte  Bordüre.  — Gekittet. 

DAGHESTAN  (KAUKASUS),  18.  JAHRHUNDERT.  Durchmesser  13  cm. 

251  BAUCHIGE  FAYENCEFLASCHE. 

Schwarzbraune,  etwas  irisierende  Glasur,  auf  dem  Bauch  sechs  dunkelolivgrüne  senk- 
rechte Streifen.  — Am  Ausguß  bestoßen. 

PERSIEN  (?),  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  25  cm. 

252  TIEFE  FAYENCESCHÜSSEL. 

Gelblich  glasiert,  mit  pastosem  Blau  bemalt:  In  der  Mitte  Gebäude  mit  Zwiebelkuppeln, 
auf  dem  Bord  stilisierte  Blätter.  — Ausgebessert. 

RUSSLAND,  18.  JAHRHUNDERT.  Durchmesser  35  cm. 


EUROPÄISCHE 
FAYENCE  UND  STEINZEUG 

Nr.  253—307 


FAYENCE 

Nr.  253—290 


253  APOTHEKENTOPF. 

Schlanker  Albarello,  bemalt  in  Gelb,  Grün  und  Blau:  Auf  dem  Leib  stehende  Heilige 
in  ovaler  Umrahmung  und  stilisierte  Blätter  und  Früchte,  am  Fuß  und  Hals  Ornament* 
bordüren.  — Am  Rand  kleine  Ausbesserungen. 

CASTEL  DURANTE,  17.  JAHRHUNDERT.  Höhe  24  cm. 

254  KANNE. 

Mit  bauchigem  Leib  und  gekniffenem  Ausguß.  Die  gelbgraue,  krakelierte  Glasur  in 
Hellblau,  Gelb,  Grün  und  Braun  bemalt,  mit  allegorischer  Frauenbüste  in  einer  Kar> 
tusche  und  lockerem  Ornamentwerk.  Marke:  SL. 

ISTRIEN,  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  20  cm. 

255  TELLER. 

Gelbgraue  Glasur,  in  Blau  bemalt  mit  liegendem  Putto  in  einer  Landschaft. 
OBERITALIEN,  18.  JAHRHUNDERT.  Durchmesser  27  cm. 

256  OVALE  SCHÜSSEL. 

Geweilter,  mit  gelbem  und  purpurnem  Streifen  bemalter  Rand.  Im  Spiegel  gelbe  Blumen 
mit  grünen  Blättern,  auf  dem  Bord  bunte  Streublumen.  Marke:  D:  P:.  — Haarriß. 
PROSKAU,  2.  HÄLFTE  18.  JAHRHUNDERT.  Durchmesser  42X34  cm. 

257  PASSIGES  SCHÄLCHEN. 

Bemalt  mit  buntem  Blumenstrauß  und  Streublümchen.  Brauner  Rand.  Marke:  DP. 
PROSKAU,  2.  HÄLFTE  18.  JAHRHUNDERT.  Durchmesser  18,5  X 14,5  cm. 

Tafel  XI. 

258  ENTE  ALS  DOSE. 

Das  Gefieder  graubraun  gestrichelt,  der  Schnabel  hellgelb.  Marke:  D.  P:. 

PROSKAU,  2.  HÄLFTE  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  6,5  cm. 

Tafel  XI. 

259  APFEL  ALS  DOSE. 

Bemalr  mit  Purpur  und  Gelb,  die  Blätter  grün.  Im  Deckel  und  am  Boden  die  Bezeich* 
nung:  1.  Ohne  Marke. 

PROSKAU,  2.  HÄLFTE  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  8,5  cm. 

Tafel  XI. 

260  OVALE  SCHÜSSEL. 

Gewellter,  braungeränderter  Bord.  Im  Spiegel  Ranunkel  und  Windenblüte,  auf  dem 
Bord  Streublumen  in  farbiger  Malerei.  Ohne  Marke. 

KIEL,  2.  HÄLFTE  18.  JAHRHUNDERT.  Durchmesser  31  X 24,5  cm. 

Tafel  XI. 
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261  TELLER. 

Gewellter,  braungeränderter  Bord.  Im  Spiegel  Schlüsselblumen,  auf  dem  Bord  Streu* 
blumen  in  farbiger  Malerei.  Marke  BP. 

BAYREUTH,  J.  G.  PFEIFFER,  2.  HÄLFTE  18.  JAHRHUNDERT.  Durchm.  25,5  cm. 

262  SCHUSSEL. 

Bemalt  mit  Blau,  Grün  und  Rot:  auf  blauem  Grund  Mittelfeld  und  sternförmig  ange* 
ordnete  passige  Reserven  mit  stilisierten  Blütenstauden. 

DELFT,  1.  HÄLFTE  18.  JAHRHUNDERT.  Durchmesser  35  cm. 

263  VASE. 

Achtkantige,  bauchige  Form  mit  niedrigem  Hals,  ln  Blau  bemalt  mit  Blumen  und 
Vögeln  auf  punktiertem  Grund,  Rankenbordüren  und  Lambrequin*Motiven  am  Fuß. 
Marke:  PVB  (Pieter  van  der  Briel).  — Ohne  Deckel. 

DELFT,  ANFANG  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  22  cm. 

264  VASE. 

Bauchige  Birnform  mit  niedrigem  Hals.  In  hellem  Blau  bemalt  mit  Landschaften  in 
einer  von  Rocaillen  und  Blumen  umgebenen  dreiteiligen  Kartusche.  — Ohne  Deckel. 
DELFT,  MITTE  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  24,5  cm. 

265  FLASCHENVASE. 

Mit  schlankem,  oben  erweitertem  Hals  und  bauchigem  Leib.  In  Blau  bemalt  mit  chine* 
sischen  Figuren  in  einer  Landschaft.  Am  Hals  und  Ablauf  hängende  Blätter.  — Am 
Hals  bestoßen. 

DELFT,  ENDE  17.  JAHRHUNDERT.  Höhe  35  cm. 

266  BIRNKRUG  MIT  ZINNDECKEL. 

In  Blau  bemalt  mit  Chinesenfiguren  in  einer  Landschaft.  — Am  Hals  ausgebessert. 
DELFT,  ANFANG  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  28  cm. 

267  BIRNKRUG. 

In  Blau  bemalt  mit  Chinesenfiguren  in  einer  Landschaft. 

DELFT,  ANFANG  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  17  cm. 

268  BIRNKRUG  MIT  ZINNDECKEL. 

In  Blau  bemalt  mit  Fels,  Vogel  und  Blumenstauden.  Auf  dem  Deckel  Namenzug 
M : M : L und  Jahreszahl  1707. 

DELFT,  ANFANG  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  20,5  cm. 

269  BIRNKRUG  MIT  ZINNDECKEL. 

In  Blau  bemalt  mit  Chinesen  in  einem  Garten.  Zinnerer  Fußbeschlag. 

DELFT,  ANFANG  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  20  cm. 
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270  ENGHALSKRUG  MIT  ZINNDECKEL. 

Der  bimförmige  Leib  in  Blau  bemalt  mit  Chinesenfiguren  in  einer  Landschaft.  Am 
Hals  stilisierte  Blattstauden,  am  Fuß  Ornamentbordüre.  Fußreif  aus  Zinn. 

DELFT,  ANFANG  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  23  cm. 

271  ENGHALSKRUG  MIT  ZINNDECKEL. 

Der  kuglige  Leib  in  Blau  bemalt  mit  Chinesenfiguren  in  einer  Landschaft.  Am  Hals 
Zackenmuster,  am  Fuß  hängende  Blätter.  Gedrehter  Henkel. 

FRANKFURT  AM  MAIN,  1.  HÄLFTE  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  21  cm. 

272  SCHÜSSEL. 

Eng  gefächert,  mit  gewölbtem  Spiegel.  In  Blau  bemalt  mit  Blumenvase  im  Rund,  um* 
geben  von  Spiralmuster.  Auf  dem  Bord  Felsen,  Vögel  und  Blumen.  — Ausgebessert. 
DELFT,  ANFANG  18.  JAHRHUNDERT.  Durchmesser  35  cm. 

273—274  ZWEI  TELLER. 

In  Blau  bemalt  mit  Lambrequin*Bordüre  mit  Blumenvasen  auf  geschweiften  Postamen* 
ten.  In  der  Mitte  ein  Pfau  auf  einem  Felsen.  Marke:  S. 

NÜRNBERG,  1.  HÄLFTE  18.  JAHRHUNDERT.  Durchmesser  23,5  cm. 

275  WAPPENTELLER. 

Im  Spiegel  das  Wappen  des  HANS  HOLTRICHTER,  auf  dem  breiten  Rand  Felsen  mit 
Blumenstauden  und  Vögeln  in  Blaumalerei.  Marke:  AK  (A.  Kielle).  — Gesprungen. 
DELFT,  ENDE  17.  JAHRHUNDERT.  Durchmesser  25,5  cm. 

Tafel  XI. 

276  SCHÜSSEL. 

Auf  bläulicher  Glasur  in  Blau  bemalt  mit  zwei  Chinesen  in  einem  runden  Landschafts* 
feld,  umgeben  von  fünf  Randfeldern,  die  alle  die  gleiche  Darstellung  eines  sitzenden 
Chinesen  enthalten  und  von  Ornamenten  getrennt  sind. 

ANSBACH,  1.  HÄLFTE  18.  JAHRHUNDERT.  Durchmesser  35  cm. 

277  FÄCHERSCHÜSSEL. 

Auf  graublauer  Glasur  in  Blau  bemalt:  In  dem  achteckigen  Mittelfeld  Fuchs  und  Wein* 
stock  in  einer  Landschaft,  auf  den  Randfeldern  zwei  Flußlandschaften  und  zwei  figür* 
liehe  Darstellungen,  abwechselnd  mit  Muster  aus  fünf  Rosen  auf  punktiertem  Grund. 
DEUTSCH,  MITTE  18.  JAHRHUNDERT.  Durchmesser  33,5  cm. 

Tafel  XI. 

278  SCHUSSEL. 

Enggefächert.  Auf  bläulicher  Glasur  in  Blau  bemalt:  In  der  Mitte  zwei  Vögel  auf  einem 
Fruchtkorb,  umgeben  von  Lambrequin*Muster  und  stilisierter  Blumenbordüre  mit 
Blumenstauden  in  sechs  Reserven. 

FRÄNKISCH  (NÜRNBERG?),  1.  HÄLFTE  18.  JAHRHUNDERT.  Durchmesser  32  cm. 
Tafel  XI. 
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279  DECKELKÄNNCHEN. 

Bimförmig  mit  flachem  Deckel.  Auf  bläulicher  Glasur  in  Blau  bemalt:  Auf  dem  Leib 
Blüten,  Streublümchen  und  Punkte,  am  Hals  und  am  Fuß  Bordüren.  Marke:  BFS. 
BAYREUTH,  FRANKEL  und  SCHRECK,  MITTE  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  11,5  cm. 

-281  ZWEI  FLACHE  SCHALEN. 

Schildförmig.  In  Blau  bemalt  mit  schmaler  Volutenbordüre  und  einem  indianischen 
Blumenstrauß  in  der  Mitte. 

BERLIN,  ANFANG  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  18,5  cm,  Breite  16  cm. 

Tafel  XI. 

282  WALZENKRUG  MIT  ZINNDECKEL. 

Mit  Blaumalerei  und  manganviolettem  Fond.  Vorn  gekrönte  Kartusche  mit  dem  Preußi; 
sehen  Adler  und  der  Inschrift:  „SUUMQUIQUE“,  oben  und  unten  Zackenbordüre. 
Fußreif  aus  Zinn.  Auf  dem  Deckel  Reliefbild  des  Königs  Stanislaus  Leszcynski  von 
Polen.  — Ausgebessert. 

BERLIN,  1.  HÄLFTE  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  25  cm. 

283  WALZENKRUG  MIT  ZINNDECKEL. 

Mit  Blaumalerei  und  manganviolettem  Fond.  Vorn  in  einer  Kartusche  der  Namenszug 
F.  W.  R.  (König  Friedrich  Wilhelm  I von  Preußen),  oben  und  unten  Zackenbordüre. 
Geriefter  Fußreif  und  Henkelbeschlag  aus  Zinn. 

BERLIN,  1.  HÄLFTE  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  27  cm. 

284  WALZENKRUG  MIT  ZINNDECKEL. 

Bemalt  mit  Manganviolett,  Blau,  Gelb  und  Grün.  Vorn  Blumenkorb  in  einer  Barock; 
kartusche,  oben  und  unten  Ornamentbordüre.  Fußreif  aus  Zinn.  — Ausgebessert. 
NORDDEUTSCH,  1.  HÄLFTE  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  26,5  cm. 

285  WALZENKRUG  MIT  ZINNDECKEL. 

Bemalt  mit  Blau,  Manganviolett,  Gelb,  Grün  und  Rot.  In  vier,  oben  und  unten  ge; 
rundeten  Hochfeldern  stilisierte  Blume  auf  Mangangrund,  dazwischen  grünes  Gitter; 
muster.  Auf  dem  Deckel  Reliefdarstellung  des  Hg.  Georg,  Namenszug  G.  F.  P.  und 
Jahreszahl  1740. 

DOROTHEENTHAL,  1.  HÄLFTE  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  21,5  cm. 

286  DECKELVASE. 

Schlanke  Birnforrn,  auf  dem  gewölbten  Deckel  aufgelegte  Rose  mit  Blättern.  Bemalt 
mit  Blumensträußen  in  Manganviolett  und  Grün.  — Am  Fuß  gekittet.  Marke:  M. 
MÜNDEN,  MITTE  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  31  cm. 

287  KRUG  MIT  ZINNDECKEL. 

Melonenförmiger  Leib  mit  kurzem  Hals,  weiß  glasiert  mit  kleisterblauer  Bemalung: 
Sitzende  Chinesenfiguren,  Bäume  und  Gebäude. 

ALPENLÄNDISCH,  1.  HÄLFTE  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  18  cm. 

Tafel  XI. 


288  KRUG  MIT  ZINNDECKEL. 

Schlanker,  melonenförmiger  Leib  mit  kurzem  Hals.  Weiß  glasiert  mit  Bemalung  in 
Purpur,  Gelb  und  Grün  mit  schwarzen  Konturen:  In  einer  von  Rosen  umgebenen  Kar? 
tusche  Maria  Immaculata  und  die  Inschrift:  „Sie  wird  dir  deinen  Kopf  zertretten  — du 
wirst  nicht  sterben:  den  nicht  vor  dich,  sondern  vor  alle  ist  dises  Gesetz  gemacht“. 
Unter  dem  Henkel  Namenszug  C.  H.  und  Jahreszahl  1786.  Fußreif  aus  Zinn. 
ÖSTERREICH,  1786.  Höhe  27  cm. 

289  KRUG  MIT  ZINNDECKEL. 

Melonenförmiger  Leib  mit  kurzem  Hals.  Dunkelblau  glasiert  mit  stilisierter  Blumen? 
ranke  und  Jahreszahl  1683  in  Weiß.  Fußreif  und  Henkelbeschlag  aus  Zinn. 

ZIPS,  1683.  Höhe  17  cm. 

290  SCHÜSSEL. 

Blaßgrün  glasiert  mit  derben  Blumenzweigen  in  Grün  mit  manganvioletten  Konturen 
in  der  tiefen  Mitte  und  auf  dem  breiten  Bord.  Dazu  die  Jahreszahl  1735. 

LAUSITZ,  1735.  Durchmesser  36  cm. 


STEINZEUG  U.  A. 


Nr.  291  — 507 


291  SCHRAUBFLASCHE. 

Der  achtkantige,  in  Rauten  gegliederte  Leib  dunkelbraun  glasiert,  mit  bunt  emailliertem 
Reliefdekor:  in  zwei  Feldern  Brustbild  eines  Fürsten  und  einer  Fürstin,  in  den  übrigen 
stilisierte  Blumen.  Verschraubung  und  Fußreif  aus  Zinn,  der  Deckel  fehlt. 
SACHSEN  (LAUSITZ),  2.  HÄLFTE  17.  JAHRHUNDERT.  Höhe  18  cm. 

292  WALZENKRUG  MIT  ZINNDECKEL. 

Dunkelbraun  glasiert,  mit  farbig  emaillierten  Reifen  umzogen.  Fußreif  aus  Zinn. 
SACHSEN  (LAUSITZ),  2.  HÄLFTE  17.  JAHRHUNDERT.  Höhe  16  cm. 

293  KRUG  MIT  ZINNDECKEL. 

Bimförmig,  mit  eingeschnittenem  Tulpenmuster  auf  gepunztem  Grund.  Gelb  glasiert, 
die  Blumen  dunkelbraun.  Fußreif  aus  Zinn.  Auf  dem  Deckel:  M.  G.  1693. 

SACHSEN  (LAUSITZ),  ENDE  17.  JAHRHUNDERT.  Höhe  22  cm. 

294  KRUG  MIT  ZINNDECKEL. 

Bimförmig,  dunkelblau  glasiert,  mit  Buckelreifen  und  Kerbmustern  umzogen.  Auf  dem 
Deckel:  G.  M.  W.  1796. 

LAUSITZ,  2.  HÄLFTE  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  30,5  cm. 

295  KRUG  MIT  ZINNDECKEL. 

Schlanke  Birnform:  Graues  Steinzeug  mit  eingeschnittenen  stilisierten  Blumenstauden, 
mit  dunkelblauer  und  manganvioletter  Glasur.  Fußreif  aus  Zinn.  Auf  dem  Deckel: 
HGLL  / Ober  Moys. 

LAUSITZ  (TEUPITZ),  2.  HÄLFTE  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  28,5  cm. 

296  KRUG  MIT  ZINNDECKEL. 

Bimförmig,  dunkelbraun  glasiert.  Um  den  Hals  Rosettenreifen,  vorn  rundes  Medaillon 
mit  springendem  Pferd  und  der  Jahreszahl  1698  in  gelb  glasiertem  Relief.  Fußreif 
aus  Zinn. 

BRAUNSCHWEIG  ODER  HANNOVER,  ENDE  17.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  19,5  cm. 

297  WALZENKRUG  MIT  ZINNDECKEL. 

Schlanke  Form  mit  Reifen  und  Fries  von  stehenden  Ähren.  Braun  glasiert.  Fußreif 
aus  Zinn. 

BUNZLAU,  1.  HÄLFTE  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  26  cm. 

298  KRUG  MIT  ZINNDECKEL. 

Geriefte  Birnform.  Braun  glasiert.  Fußreif  aus  Zinn.  Auf  dem  Deckel:  F.  H.  M.  1727. 
BUNZLAU,  1.  HÄLFTE  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  26  cm. 
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299  KRUG  MIT  ZINNDECKEL. 

Schräg  geriefte  Birnform.  Braun  glasiert.  Fußreif  aus  Zinn. 

BUNZLAU,  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  23,5  cm. 

300  KANNE  MIT  ZINNDECKEL. 

Braunglasiert.  Auf  dem  Leib  der  Preußische  Adler  und  Blumenzweige  in  salzglasiertcm 
Relief.  Fußreif  aus  Zinn. 

BUNZLAU,  MITTE  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  17,5  cm. 

301  KANNE. 

Braunglasiert.  Auf  dem  Leib  drei  Blumenzweige  in  salzglasiertem  Relief. 

BUNZLAU,  MITTE  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  16,5  cm. 

302  ENGHALSKRUG  MIT  ZINNDECKEL. 

Um  den  Hals  Bordüre  mit  bärtigem  Kopf  und  Rosetten,  auf  dem  Leib  regelmäßig  an* 
geordnete  Rosenblüten  in  grauem  Relief  auf  blauglasiertem  Grund.  Auf  dem  Deckel: 
Steigbügel  mit  dem  Namenszug  F.  A.  und  der  Jahreszahl  1663. 

WESTERWALD,  17.  JAHRHUNDERT.  Höhe  27,5  cm. 

303  ENGHALSKRUG  MIT  ZINNDECKEL. 

Um  den  Hals  Rosettenfries  mit  Köpfen,  um  den  profilierten  Leib  Ornamentstreifen  in 
Relief  auf  blauglasiertem  Grund.  Um  den  Leib  und  am  Fuß  Reifen  aus  Zinn. 
WESTERWALD,  17.  JAHRHUNDERT.  Höhe  25  cm. 

304  WALZENKRUG  MIT  ZINNDECKEL. 

Rosettenbordüren  oben  und  unten,  dazwischen  gekerbte  Hochfelder,  die  von  Streifen  aus 
Reliefköpchen  getrennt  sind.  Dunkelblau  glasiert.  Fußreif  aus  Zinn.  Auf  dem  Deckel: 
H.  G.  P.  1657. 

WESTERWALD,  17.  JAHRHUNDERT.  Höhe  18,5  cm. 

305  WALZENKRUG. 

Zwischen  Reliefbordüren  mit  Vögeln  und  Wild  eingeschnittener  Volutenfries.  Mit 
Blau  und  Manganbraun  dekoriert. 

WESTERWALD,  17./18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  15  cm. 

306  GROSSE  KANNE  MIT  ZINNDECKEL. 

Bimförmig,  mit  eingekerbten  Zackenstreifen  verziert. 

WESTERWALD,  18.  JAHRHUNDERT.  Höhe  33  cm. 

307  VITRINE. 

Nußbaum,  gerade  Form  auf  kurzen  Vierkantfüßen,  mit  durchbrochener  Galerie  und 
durchbrochenen  Leisten  an  den  seitlichen  Scheiben.  Die  in  zwei  Hoch*  und  zwei  Quer* 
schieben  eingeteilte  Tür  mit  Intarsien  verziert,  innen  Spiegelrückwand  von  Halbsäulen 
mit  Bronzekapitellen  gegliedert.  Oben  ein  Schiebedeckel  mit  der  Bezeichnung:  „Ferdb 
nand  Tassratshofer  / Zimmer  Gesell  aus  Kempten  / angefangen  den  13  Jänner  1846 
fertig  gemacht  den  9 Feb.  1846  bey  Schreinermeister  Fischer  in  Kempten“.  — Zwei 
Spiegelgläser  defekt. 

KEMPTEN  1.  ALLGÄU,  1846.  Höhe  180  cm,  Breite  108  cm.  Tiefe  51  cm. 
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EUROPÄISCHE  PORZELLANE 
AUS  BERLINER  PRIVATBESITZ 

Nr.  508—351 


MEISSEN 

Nr.  308-341 


308  AFRIKA. 

Auf  einem  Löwen  sitzend,  bekleidet  mit  Elefantenhaut,  weißem,  goldbordiertem  Mantel, 
buntem  Federschurz  und  Beinschienen  aus  bunten  Federn,  in  den  Händen  Szepter  und 
Ährenbündel.  Weißer  mit  Blumen  belegter  Sockel.  — Ausgebessert.  Undeutliche 
Schwertermarke.  Gegenstück  zu  Nr.  309. 

UM  1750.  Höhe  28,5  cm. 

Tafel  XII. 

309  AMERIKA. 

Auf  einem  Alligator  sitzend,  bekleidet  mit  bunter  Federkrone,  weißem  Federmantel 
und  buntem  Federschurz,  in  der  linken  Hand  ein  Füllhorn,  auf  der  rechten  einen 
Papagei  haltend.  Weißer  mit  Blumen  belegter  Sockel.  — Ausgebessert.  Ohne  Marke. 
Gegenstück  zu  Nr.  308. 

UM  1750.  Höhe  26,5  cm. 

Tafel  XII. 

310  ACHTECKIGE  ZUCKERDOSE. 

Profilierte  Form.  Bemalt  mit  umlaufender  Flußlandschaft.  Auf  dem  Deckel  Fluß* 
landschaften  und  bunte  IndianischeKante.  Schwertermarke  und  Goldnummer  81. 
UM  1730.  Höhe  8 cm,  Länge  11,5  cm,  Breite  8,5  cm. 

Tafel  XIV. 

311  BOUILLONjTOPF  MIT  UNTERSCHALE. 

Glatt,  auf  drei  Füßen.  Bemalt  mit  farbigen  HöroldUChincsen  und  Goldspitzen* 
Kanten.  Schwertermarke. 

UM  1730.  Höhe  13  cm.  Durchmesser  der  Schale  18  cm. 

Tafel  XIV. 

312,  313  ZWEI  PASSIGE  KOPPCHEN  MIT  UNTERSCHALEN. 

Bemalt  mit  Purpurfond,  farbigen  Flußprospekten  in  vierpassigen  Feldern 
und  Goldspitzenkanten.  Schwertermarken. 

UM  1735.  Höhe  4,5  cm,  Durchmesser  7,5  X 7 cm,  Durchmesser  der  Schalen  1 1,5  X 10,5  cm. 
Tafel  XIV. 

314  DER  SCHNEIDER  AUF  DEM  ZIEGENBOCK. 

Mit  Gold  und  Farben  staffiert.  Der  Rock  des  Schneiders  blaßgelb  mit  bunten  indianischen 
Blumen,  der  Bock  schwarz  gefleckt.  — Ein  Horn  des  Bockes  und  die  Schere  ausgebessert. 
Schwertermarke. 

UM  1740.  Höhe  25  cm. 

Tafel  XII. 

315  STEHENDER  GÄRTNERBURSCHE  MIT  KORB. 

Er  stellt  den  linken  Fuß  auf  einen  am  Boden  liegenden  Kürbis  und  stützt  einen  ovalen 
Korb  mit  durchbrochenem  Deckel,  den  er  mit  beiden  Händen  hält  auf  den  Oberschenkel. 


65 


— Hellgrüne  Mütze  mit  rosa  gefütterter  Krempe,  gelbe  Jacke  mit  bunten  Indianischen 
Blumen,  schwarze  Hosen.  Der  Korb  weiß  mit  Gold.  — Die  Henkel  des  Korbes  und  drei 
Finger  der  linken  Hand  ausgebessert.  Ohne  Marke. 

UM  1740.  Höhe  27,5  cm. 

Tafel  XIII. 

316—317  EIN  PAAR  GURDENVASEN. 

Korbgeflechtmuster  mit  aufgelegtem,  farbig  staffiertem  Vergißmeinnicht*Blüten  und  mit 
Gold  staffierten  Rändern.  — Die  eine  am  Fußrand  etwas  bestoßen.  Schwertermarken. 
UM  1740.  Höhe  27,5  cm. 

Tafel  XIII. 

318  BLUMEN VÄSCEHN  MIT  ZWEI  HENKELN. 

Aus  dem  roten  Drachenservice.  Auf  dem  Boden  in  Purpur:  K • H • C.  Darin 
Blumenstrauß  aus  grünlackierter  Bronze  und  Porzellanblumen.  Ohne  Marke. 
UM  1740.  Höhe  des  Väschens  6,5  cm. 

Tafel  XIV. 

319  KLEINE  TEEBÜCHSE. 

Glatt.  Bemalt  mit  bunten  Indianischen  Blumenstauden  und  Vögeln. 
Schwertermarke  und  Goldbuchstabe  B. 

UM  1740.  Höhe  8,5  cm. 

Tafel  XIV. 

320  KLEINE  TEEBÜCHSE. 

Osier.  Bemalt  mit  farbigen  Watteau*Szenen.  Am  Deckel  vergoldete  Silber* 
fassung.  Schwertermarke. 

UM  1750.  Höhe  9,5  cm. 

Tafel  XIV. 

32J  TEESERVICE. 

Zehnteilig.  Glatt,  bemalt  mit  Watteau*Szenen  aus  Grün  und  Eisenrot 
und  Goldspitzenkanten.  Schwertermarken  und  Goldnummer  3. 

UM  1750.  Teekanne  Höhe  11,5  cm,  Teebüchse  Höhe  13  cm  (Deckelknopf  gekittet), 
Zuckerdose  Höhe  10,5  cm,  Einsatzschale  Durchmesser  18  X 14  cm,  6 Tassen  mit  Unter* 
schalen  Höhe  7 cm,  Durchmesser  der  Schalen  13,5  cm. 

Tafel  XV. 

322—323  EIN  PAAR  LEUCHTER  MIT  FIGUREN. 

Auf  einer  mit  Rocaillen  und  Blumen  belegten  Terrasse  erhebt  sich  der  aus  Rocaillen  ge* 
bildete  Leuchterstamm.  Neben  diesem,  jedesmal  von  einem  Putto  begleitet,  Flora 
und  Ceres  (Frühling  und  Sommer).  Mit  Farben  und  Gold  staffiert.  (Kleine  Be* 
Schädigungen.)  Schwertermarken. 

UM  1750.  Höhe  29  cm. 

Tafel  XII. 
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324,  325  ZWEI  FIGUREN: 

Schäfer  mit  Cello.  — Schäferin  mit  Drehleier. 

Der  Jüngling  trägt  einen  weißen  Hut  mit  purpurner  Zackenkante,  hellpurpurnen  Rock 
mit  hellgelbem  Futter,  weiße  Ärmelweste  mit  bunten  indianischen  Blumen  und  graue 
Hosen.  — Das  Mädchen  hat  einen  weißen  Hut  mit  purpurnen  Schleifen,  graulila  Mieder, 
blaßgelben  Rock  mit  indianischer  Blumenkante,  und  hellgrüne  Umhängetasche.  Mit 
Gold  staffierte  Rocaille*Sockel.  — Am  Cello*Spieler  kleine  Ausbesserungen.  Schwerter* 
marke.  (Die  Schäferin  ohne  Marke.) 

UM  1750.  Höhe  12  und  11,5  cm. 

Tafel  XV. 

326,  327  ZWEI  KINDERFIGUREN  ALS  SALZFÄSSER. 

SchreitenderKnabe,  der  einen  ovalen  Korb  hält.  Er  hat  grüne  Jacke,  lila  Hosen 
und  gelbe  Schuhe.  — Kniendes  Mädchen,  das  seinen  Rock  schürzt.  Es  hat  rosa  Hut 
mit  Blumen,  gelbes  Mieder  mit  schwarzem  Latz,  weißen  Rock  mit  indianischen  Blumen. 
Mit  Gold  staffierter  Rocaille*Sockel.  Schwertermarke.  (Das  Mädchen  ohne  Marke.) 

UM  1750.  Höhe  11  und  10,5  cm. 

Tafel  XV. 

328  VERKLEIDETER  CUPIDO  ALS  GÄRTNER. 

Er  hält  Spaten,  Schnurrolle  und  einen  Korbdeckel,  auf  dem  Früchte  und  Messer  liegen. 
Er  trägt  grüne  Mütze  mit  Purpursaum,  purpurne,  gemusterte  Weste  und  grüne  Schürze. 
Der  Sockel  mit  Blumen  belegt.  — Ausgebessert.  Ohne  Marke. 

UM  1750.  Höhe  9 cm. 

Tafel  XIV. 

329,  330  ZWEI  KLEINE  SCHWÄNE. 

Mit  ausgestrecktem  rechten  Flügel.  Natürlich  staffiert.  — Der  Hals  und  ein  Flügel  des 
einen  gekittet.  Schwertermarken. 

UM  1750.  Höhe  11,5  cm. 

Tafel  XIV. 

331  SITZENDER,  SICH  KRATZENDER  MOPS. 

Natürlich  staffiert,  mit  rotem,  goldgerändertem  Halsband  mit  grüner  Schleife.  — Die 
eine  Hinterpfote  ausgebessert.  Ohne  Marke. 

UM  1750.  Höhe  6 cm. 

Tafel  XIV. 

332  STEHENDER  MOPS. 

Natürlich  staffiert,  mit  grünem,  goldgerändertem  Halsband.  Ohne  Marke 
UM  1750.  Höhe  6 cm. 

Tafel  XIV. 

333,334  ZWEI  AUF  KISSEN  SITZENDE  HÜNDCHEN. 

Gegenstücke.  Das  eine  braun  gefleckte  hat  ein  grünes,  goldgerändertes  Halsband  und 
ein  weißes  hellblau  geblümtes  Kissen,  das  andere  ist  grau  gefleckt,  hat  ein  rosa  Halsband 
mit  goldenen  Schellen  und  ein  rosa  Kissen  mit  goldenen  Blumen.  — Die  Schwänze  aus* 
gebessert.  Ohne  Marken. 

UM  1750.  Höhe  5,5  cm. 

Tafel  XIV. 
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335—337  SATZ  VON  DREI  POTPOURRI* VASEN  MIT  KINDERN  UND  TIEREN. 

Die  bimförmigen  Vasen  mit  durchbrochenen  Deckeln  und  aufgelegten  Blumenzweigen 
stehen  auf  einer  mit  Blumen  belegten  Terrasse.  Diese  trägt  bei  der  Mittelvase  außerdem 
zwei  Putten  mit  Jagdhund,  bei  den  seitlichen  einen  Hühnerhund  nebst 
drei  Rebhühnern  und  einem  Hund  nebst  zwei  Fasanen.  Die  Vasen  bemalt  mit 
Insekten  (Mittelvase)  und  Blumen  (Seitenvasen),  die  plastischen  Teile  natürlich  staffiert. 
— Kleine  Beschädigungen.  Ein  Deckel  etwas  abweichend.  Schwertermarken. 

UM  1750.  Höhe  25,5  cm  und  22  cm. 

Tafel  XIII. 

338  KAFFEESERVICE. 

Fünfzehnteilig.  Glatt,  bemalt  mit  goldgerändertem,  blauem  Mosaikbord,  an  dessen  zak* 
kiger  Einfassung  bunte  Blumensträuße  hängen.  Schwertermarke  und  Purpurnummer  2. 
UM  1750.  Kaffeekanne  Höhe  23,5  cm,  Teebüchse  Höhe  12,5  cm,  Spülkanne  Höhe  9 cm, 
Durchmesser  16,5  cm,  sechs  Kaffeetassen  mit  Unterschalen  Höhe  5 cm,  sechs  Schoko^ 
ladetassen  mit  Unterschalen  Höhe  6,5  cm,  Durchmesser  der  Schalen  14  cm. 

Tafel  XVI. 

339,  340  ZWEI  KAFFEETASSEN  MIT  UNTERSCHALEN. 

Glatt,  bemalt  mit  Jagdszenen  und  Goldzahnkanten.  Schwerter  mit  Punkt  (auf 
einer  Tasse  Schwerter  mit  Stern). 

UM  1775.  Höhe  5 cm,  Durchmesser  der  Schalen  13,5  cm. 

Tafel  XVI. 

341  SPITZOVALE  TABAKSDOSE. 

Außen  und  innen  bemalt  mit  Rciterdarstellungcn  in  der  Art  des  Wouwermann.  Ver* 
goldete,  neuere  Metallfassung.  Ohne  Marke. 

UM  1770.  Höhe  3,5  cm,  Durchmesser  7X4  cm. 

Tafel  XV. 
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VERSCHIEDENE  MANUFAKTUREN 


Nr.  542 — 551 


342  OVALE  TABAKSDOSE. 

Auf  dem  Deckel  Schäferpaar,  im  Deckel,  um  die  Dose  und  auf  dem  Boden  Landschaften 
in  farbiger  Malerei.  Vergoldete  Metallfassung.  Ohne  Marke. 

VENEDIG,  UM  1760.  Höhe  4 cm,  Durchmesser  7 X 4,5  cm, 

Tafel  XV. 

343  GALANTERIEWAREN*HÄNDLERIN. 

Das  stehende  Mädchen  hält  mit  der  rechten  Hand  das  um  die  Schultern  gehängte 
Kästchen  mit  Waren,  an  ihrer  linken  hängt  ihr  Schutenhut.  Sie  trägt  schwarzes  Häub* 
chen  mit  Schleiertuch,  blaßgelbcm  Caraco,  grünes  Mieder  mit  hellrotem  Einsatz,  grün* 
geränderte  Schürze,  blaßpurpurnen  Rock  mit  purpurnem  Saum  und  grüne  Schuhe.  Der 
Hut  grün,  innen  hellrot,  an  purpurnem  Band.  — Kleine  Ausbesserung  am  Hut. 
Blaumarke  Bindenschild  und  Purpurnummer  16. 

WIEN,  UM  1760.  Höhe  20,5  cm. 

Tafel  XV. 

344  GEFLÜGELGRUPPE. 

Auf  einem  Baumstumpf  ein  Hahn,  davon  Puter  und  Puthenne.  — Am  Schweif  des 
Hahnes,  dem  Baum  und  vorn  am  Sockel  ausgebessert.  Marke  CC  mit  Herzogshut.  Einges 
preßt  und  eingeritzt:  2.  M.  L.  N.  17. 

LUDWIGSBURG,  UM  1770.  Höhe  16,5  cm. 

Tafel  XIV. 

345-350  SECHS  KOPPCHEN  MIT  UNTERSCHALEN. 

Reliefblumenmuster.  Bemalt  mit  bunten  Blumen  und  brauner  Kante.  Marke:  CC  mit 
Herzogshut. 

LUDWIGSBURG,  UM  1760.  Höhe  4,5  cm,  Durchmesser  der  Schalen  14  cm. 

351  KAFFEEKANNE. 

Bimförmig,  mit  ornamentiertem  Osierrand  und  drei  Rocaillefüßen.  Bemalt  mit  bunten 
Blumen  und  mit  Purpur  staffiert.  — Der  Deckel  ausgebessert.  Marke:  CC  mit 
Herzogshut. 

LLIDWIGSBURG,  UM  1765.  Höhe  21  cm. 
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